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r .Karlsuer-Welsbach70Jahrealt.BürgermeisterSeitzhatandenErfinder
lessogenannten"Auerlichtes",denbedeutendenösterreichischenChemikerDr.
arlAuer-Welsbach,anlässlichseinessiebzigstenGeburtstagesfolgendes
chreibengerichtet:„AnlässlichderVollendungIhres70 .Lebensjahresbeeh¬
e ichmichIhnenimNamenderStadtWienundimeigenenNamendieherzlichs¬
tenGlückwünschezuentbieten.DieStadtWienbegrüsstSiezudiesemFesttag
alseinenihrerbedeutendstenSöhne,alseinenschöpferischenGeist ,deresverstandenhat ,dieErgebnisseseinerForschungundGelehrtenarbeitnicht
plossderWissenschaft,sondernvorallemderPraxisdestäglichenLebens
gugutekommenzulassen .Siehaben,sehrgeehrterHerrDoktor ,aufdemGebiete
derChemieundBeleuchtungstechnikbahnbrechendgdwirktundimdoppelten
BinnedesWortesderAllgemeinheitLichtgebracht.Siehabendurchihreglän¬
zendenLeistungenmitdazubeigetragen,dassderösterreichischenWissen¬
schaftweitüberdieGrenzenIhresHeimatlandeshinausehrnvollgedachtwird.IndemdieStadtWiendankbarIhrerVerdienstealsMannderWissenschaft
undals Erfindergedenkt ,spricht sie IhnendurchmeinenMunddenWunsch
aus ,esmögeIhnen,sehrgeehrterHerrDoktor,gegönntsein ,nochvieleJahre
derRuhenacheinemarbeits-underfolgreichenLebeninvollerRüstigkeit
undGesundheitzugeniessen. "

.
SitzungenimBathaus.DerWienerStadtsenattrittinderkommendenWoche
amDienstag um10 Uhrvormittags zu einer Sitzungzusammen.

.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesellschafts
undWirtschaftsmuseumsinderVolkshalledesNeuenWienerRathausesspricht
morgenSonntagum10 ' 30UhrvormittagsDr. Albert -Lautebachüber„ Dieso¬
zialökonomischeStrukturOesterreichs“.
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glische Pfadfinder im WienerRathaus .Wiebekannt ,sind vor einigen Tageneng- ¬
sche PfaddinderzumBesuchder österreichischenPfadfinderin Wieneingetrof¬
. DieReisegesellschaft,der42PfadfinderausLondonundUmgebungangehören,

suchteSamstagdasWienerRathus ,wosie imRittersaaledesMusuumsderStadten in Vertretungdes BürgermeistersvonamtsführendenStadtrat KarlRichter
grüsstwurde.ImNamenderGästedanktederLeiterderWienerPfadfinderHaupt
nnTäuberfürdieüberausfreundlicheAufnahme,diedieGästeinWiengefunden

ben .
zirksvertretungBrigittenaugDieBezirksvertretungBrigittenauhält amDonners
g ,den13. September,um19UhreineSitzungab . EswerdenunteranderemdieAn-¬
lobungdesBrzirksratesFranzKinastundWahlenin dasFürsorgeinstitutvore

nommen.
Diegestrige Stromstörung .DurchSchadhaftwerdenvonzweiGleichrichternim
UnterwerkDöblingmusstengestern nachmittagseinzelne Bahnspeisepunkteder
elektrischenStrassenbahnenwegenUeberlastungzeitweiseabgeschaltetwer-¬
den .Infolge dieser Abschaltung waren die Strassenbahnlinien westlich der

Nussdorferstrassevon14Uhr49bis15Uhr05,von15Uhr45bis16Uhr30
und von 16 Uhr30 bis 16 Uhr48 ausser Stromgesetzt .Nachdernotwendigen
Umschaltung an die Oberleitung seitens der Strassenbahnen wurde der Betrieb

um16 Uhr48 imvollen Umfangewiederaufgenommen.DieStromstörungamSams¬
tag wurde durch einen Schalterdefekt in der 28 . 000er Voltanlage der Zen - ¬

trale Engerthstrassehervorgerufen . Vonder Störungwurdenhauptsächlich
dieUnterwerkeOttakring,Mariahilf,SechshausundWähringbetroffen.Die
Störung der Lichtversorgungdauerte von 3 bis 29 Minuten ,desStrassenbahn - ¬

betriebes3bis35MinutenunddesStadtbahnverkehrs24Minuten.
EntfallendeSprechsturde.DonnerstagentfälltwegendienstlicherVehhin-¬
dreung die Sprechstunde beim städtischen Wirtschaftsreferenten Stadtrat

QuirinKokrda.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesellschafts-¬
undWirtschaftsmuseumsin derVolkshalledesNeuenWienerRathausesfindet
morgenDienstagum18Uhreine allgemeineFührungstatt .
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VorsichtbeiBrundkäufen. SeiteinigerZeitereignensichimmerhäufiger
die Fälle ,dass Teilstücke von Liegenschaften ,die nach demGeneralregulie¬
rungsplanin den Wald -undWiesengürteloder in künftige öffentlichePlät -¬
zefallen ,vonPrivatenmitderAbsichtgekauftodergepachtetwerdnn,dort
Schrebergartenhüttem,Siedlungshäuser ,Wochenendhäuser,SommerhäuseroderEin-¬
familienhäuserzu errichten .DieSchaffungvonBaulichkeitenaufsolchen
Gründenkannaber vonder Baubehördenicht bewilligt werden ,weil dieseGrün¬
de zur Erhaltung und Förderung des allgemeinen Wohles dauerndunverbaut
gelassenwerdenmüssen. DerWald -undWiesengürtelsowieauchdievorgesehe-¬
nenöffentlichen Plätze bilden nähmlichdie unumgänglichenotwendigeReser-¬
veanGrundflächen,die demErholungsbedürfnisder Gesamtbevölkerungeiner
GrosstadtwieWienvorbehaltenbleiben müssen. Dorthingehören ,soweitnicht
das Geländein seinemheutigenZustandeals Ausflugsortzu erhaltenist ,
Luft -undSonnenbäder ,grosse Tummelplätzefür KinderundJugendliche,La¬
gerwiesen ,Spiel -undSportparksundähnlicheAnlagen ,die derAllgemein-¬
heit zugutekommen.DieseReservean Freiplätzenist ein Besitz ,umden
Wienbeneidet wird .Jede Einengungdieser Reserve würdedieMöglichkeit
verkleinern ,vor allemdenKinderndie gewünschtenundunbedingtnotwendi-¬
genErholungsgelegenheitenin leichterreichbarer Stadtnähezuschaffen .
Es kann auch nicht einmal die Bewilligung zur Errichtungprovisorischer
BautenaufsolchenGrundstückengegebenwerden,dadieseGrundstückeunbe-¬
dingtunverbauterhaltenbleibenmüssen. DerMagistratwarntdaherdieBe-¬
völkerung,sichin GrundkäufezwecksErrichtungvonBaulichkeiteneinzulas-¬
sen ,ohnevorherdie BauberatungderMagistratsabteilung54(Stadtregulie-¬
rungundVermessungswesen )Wien. ,NeuesRathaus,inAnspruchgenommenzu

haben .

SchweizerGästeimRathaus .DersozialdemokratischeBildungsausschussBa¬
sel - Stadthat eine StudienreisenachWienveranstaltet ,umseinenMitglie
denn Gelegenheit zu geben ,das neue Wieneingehend kennen zu lernen .Die
Reisegesellschaft,diegegen90Teilnehmerzählt,statteteheutevormittags
demWienerRathauseinen Besuchab .AmtsführenderStadtrat KarlRichter
begrüsste die Gäste im Sitzungssaale des Wiener Gemeinderates .Fürdie
Reiseteilnehmer dankte Worler ( Basel )für die freundliche Aufnahme ,die
die Gäste in Wiengefundenhaben .Dannbesichtigte dieReisegesellschaft
das Rathausunddie städtischenSammlungen.Fürdie nächstenTageist ein
BesuchvonstädtischenWohnhausbauten,Wohlfahrtsanstaltenundsonstigen
neuenEinrichtungenderStadtWienvorgesehen.
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SprunghaftesAnsteigender konfessionslosenSchulkinder .Diein denletzten
ahren wachsende Austrittsbewegung aus der katholischen Kirche ,die seit dem

15 .Juli1927grossenUmfangangenommenhatundfortdauert,findetindenWie¬
her öffentlichen Schulen einen sehr bemerkenswertenAusdruck .Vor demKriege
at es bei einer durchschnittlichen Schülerzahl von mehrals 240 . 000insge - ¬

samtnur höchstens100konfessionsloseSchulkindergegeben .Aufje 10 . 000ent
fielen nur vier Kinder ,die einem Religionsunterricht ferngeblieben sond .Im
Schuljahr1925/26warenesbereits1522,imSchuljahr1926/27schon2449und
imabgelaufenenSchuljahr4163.Dabeiist dieSchülerzahlaufrund122.000
gesunken .Vonje 10 . 000die öffentlichen SchulenbesuchendenKindersindalso
341konfessionslosgewesen.GegenüberderVorkriegszeitist demnacheinefürf-¬
undachtzigfacheSteigerungeingetreten. Fürdas neueSchuljahrliegendie
Datennochnicht vor . Eskannindes auf Grundder AustrittsbewegungderEr- ¬
wachsenenals sicher angenommenwerden ,dasseine weiterenamhafteSteigerung
der konfessionslosenSchulkindereingetretenist .

NeuestädtischeWohnhausbauten.DerGemeinderatsausschussfürWohnungswesen
hat in seiner letzten Sitzung wieder den Bau einer Reihe vonstädtischen

Wohnhausanlagengenehmigt,derenErrichtungimRahmendesWohnbauprogrammes
fürdasheurigeJahrvorgesehenwar .SowerdeninderLeopoldstadtaufdem
augeländeanderSchüttaustrasse,dasin fünfBauabschnitteeingeteiltist ,

zwei Bauteile nach den Entwürfender Architekten Baurat HugoMayer ,
AlfredChaluschundHeinrichSchopperverbaut .BeideWohnhausanlagenwerden
335WohnungensowieeineAnzahlvonGeschäftsräumenenthalten .In dereinen
AnlageistauchderBaueinesJugendheimesundeinerBibliothekvorgesehen.
ArchitektFranzSchacherlhatdenEntwurffürdenWohnhausbauinderWeh¬
listrasse(Nordblock)entworfen.DieseAnlagewird176Wohnungenundebenfalls
einJugendheimenthaltenAufderLandstrassewirdinderGöllnergassenach
denPlänendesArchitektenFranzKuhnmit13Wohnungenerrichtet.Schliess-¬
lichhatderGemeinderatsausschussfürWohnungswesendenEntwurffürden
Wehnbauin FavoritenGudrunstrasse-Laxenburgerstrasse -Erlachgasse-Columbus-¬
gasse genehmigt .DiePlänestammenvondenArchitektenEmilHoppeundOtto
Schönthal.DieseAnlagewird232Wohnungen,einenKindergarten,eineTuberkulo-¬
sefürsorgestelleundeineZahnklinikenthalten.EndlichwirdinHietzingeine
WohnhausanlageinderSpeisingerstrassenachdemEntwurfdesArchitekten
ViktorBeitergebaut .DieAnlagewirdauszweiWohnhaustraktenbestehenund
aus neunSiedlungshäusern ,die den Uebergangzur SiedlungsmässigenVerbau- ¬

ungderSiedlungHermeswieseherstellen.DieAnlagewirdinsgesamt99Wohnun¬
genenthalten.InWähringinderHockegasse-Alseggerstrassewirdebenfalls
einestädtischeWohnhausanlageerstehen.DiePlänedazulieferteArchitekt
PaulGütl ,derindemWohnbauinsgesamt35Wohnungenvorgesehenhat.
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.
DieKleingartenstadtWien .Kürzlicheröffnete der Vorsitzendedesge- ¬
meinderätlichen Unterausschusses für KleingartenwesenGemeinderat
Hofbauer einige Kleingartenausstellungen .Bei dieser Gelegenheitgab
Gemeinderat Hofbauer auch einen Ueberblick über den UmfangderWiener
Kleingartenbewegung.Wienhat 7,320 . 000QuadratmeterKleingartenflächen

wovon4,067 . 000Quadratmeterder GemeindeWiengehörenund3,253,000
Quadratmeter Privateigentum sind .Diese Kleingartenflächen sindin
25 . 691sogenannteKleingartenparzellen eingeteilt ,auf denen19. 518
Hütten ,Lauben oder Sommerhütten stehen .Neben diesen Kleingartenflächen

verfügt Wiennochüber 4,800 . 000QuadratmeterFleingartenzonen ,die
aber nochnicht in Verwendungstehen . VondenKleingartenzonensind
1 ,112 . 700Quadratmeter Sommerhüttengebiete und 1,170 . 614Quadratmeter

Laubengebiete.2,357 . 000Quadratmetersindin dasKleingartengebiet
überhaupt noch nicht eingereiht .Anschon bestehenden Daueranlagenbe¬
sitzt Wien die Kleingartenanlagen AmAeugel ,die Jakob Reumanngärten

amFlötzersteig ,dieKleingartenanlagenaufdemHeubergundaufdem
Schafberg sowie im Reifental und endlich die Franz Siegelgärten am

AltmannsdorferAnger .DieseDaueranlagensindinsgesamt371Parzellen
oder 74 . 200Quadratmeter gross .Die Förderung derKleingartenbewegung
durchdie GemeindeWiendrücktsich insbesonderein derKreditgewäh-¬
rung an die Kleingärtner aus ,So hat die GemeindeWienan Kreditenfür
Wasserleitungen ,Einfriedungen und so weiter denKleingartenorganisatic

nenin denJahren1923bis 1926154 . 809Senilling ,imJahre1927schon
240 . 000Schillinggewährt .Auchheuersind an die Kleingärtnerum¬
fangreicheKreditegegebenworden .Sehrinteressantist diesoziale
Schichtung der Wiener Schrebergärtner .49 Prozent gehören demArbei - ¬
terstande an ,25 Prozent sind Beamte ,16 Prozent Pensionisten ,sieben

Prozent üben einen selbstständigen Beruf aus ,drei Prozent stehen in

sonstigen Berufen und zehn Prozent sind arbeitslos .InDurchführung
des vomWiener Gemeinderate beschlossenen Wohnbauprogrammesmussten

in den letzten Jahren selbstverständlich einige Kleingartengebiete
aufgelassen werden .Auß diesen Gründen jedoch wurdnn nicht weniger als
50 Wohnhausanlagenmit etwa 15 . 000Wohnungenerrichtet .

- . - ¬
EinJuliusOfner- Hofin Wien .DerGemeinderatsausschussfürWohnungs-¬
wesen hat beschlossen den städtischen Wohnhausbau in Margareten Gel¬

gergasse - Margaretengürtelden NamenJulius Ofner - Hofzu geben .Die
Erläuterungstafel wird lauten :„ Julius Ofner - Hof .Doktor Julius Og
hat auf demGebiete der Rechtswissenschaft grosses geleistet .Ihm
verdankt Oesterreich auch die Reform des Strafgesetzes undviele
soziale Gesetze ;auch war er einer der Begründer der " FreienSchule " .
1845- 1924. "

- . . . .
beginnenFrauengewerbeschule der Stadt Wien .MitteSeptember

an der Frauengewerbeschule der Stadt Wien Nachmittags -und Abendkur

ss überWeissnühen,Kleidermachen,Schnittzeichnen ,Modistenarbeiten
rsreren - rinschreibungenfür diese Kurse werdenschonjetzt

in der Kanzlei der Frauengewerbeschule,V . ,Margaretengürtel 152 ,
vorgenommen.

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum.In der AusstellungdesGesell-¬
schafts -und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des NeuenWiener

Rathauses findet morgenFreitag um18 Uhr eine allgemeineFührung
statt .

. . . .
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UnveränderteKanalräumungsgebühren.GegenüberdemVormonatesinddieKa-¬
nalräumungsgebührenfür Septemberunverändertgeblieben .Siebetragendas
DreissigfachedesMonatszinsesvomAugust1914beziehungsweisedesMo¬
natszinses,derderBerechnungderWohnbausteuerzugrundegelegtworden

ast .

. . . . .
Ein"Türkenritthof"inWien.BekanntlichhatdieGemeindeWienimZuge
ihres Wohnbauprogrammesin Hernals ,Behringgasse-HernalserHauptstrasse ,
einenprächtigenWohnhausbauerrichtet .ZurAusschmückungderWohnhausan-¬
lagehat der akademischeBildhauerHeinrichScholzeinePlastikgeschafe
fen ,die an einenalten HernalserVolksbrauch ,an densogenanntenTürken-¬
ritt ,erinnert. DerGemeinderatsausschussfürWohnungswesenhatnunbe¬
schlossen ,denWohnhausbau"Türkenritthof"zunennen .DieErläuterungsta¬
fel wirdlauten :„DieserHofführtseinenNamennachdemTürkenritt ,einem
altenHernalserVolksbrauch.ZurErinnerungandieBefreiungWiensvonder
TürkengefahrwurdealljährlicheinhumoristischerFsstzugveranstaltet,
als dessenHauptpersonein türkischerPaschaauf einemEselritt . Dieser
BrauchhatsichbiszumJahre1783erhalten ." MitderErrichtungderWohn-¬
hausanlageundder Aufstellungder Plastik ist einemaltenVolksbrauch
nunein bleibendesAndenkengesetztworden.

.
DerWienerMagistratgegendenAutolärm.DerWienerMagistrathatandie
verantwortlichenLeiterbeziehungsweiseInhabervonKraftfahrschulenund
derenLehrkräftefolgendesErsuchengerichtet :„Erfahrungsgemässwerden
dieVerkehrsflächenderInnerenStadtsehrhäufigvonKraftfahrschulen
zuAusbildungsfahrtenderPrüfungsanwärterbenützt.Dienaturgemässnoch
unerfahrenenFahrschülerfühlensichverleitet ,ausdennichtigstenAnläs-¬
senWarnungssignalemitder HuppeodermitdemHornzugeben .Dadurchwird
deranundfürsichschonsehrbelästigendeHuppenlärmin denmeistschma¬
lenStrassennochmehrgesteigert.DaderHuppenlärminderInnerenStadt
mituntereinenUmfangannimmt,dernichtnurdieNervenaufshöchsteer¬
regt ,sondernauchWagenlenkerundFussgängerirreführenunddamitdieSi-¬
cherheit des Verkehres gefährden kann ,fühlen wir uns bemüssigt ,zunächst
darauf hinzuwirken ,dass der gewiss leicht zu vermeidendeHuppenlärmder
FahrschüleraufdasnotwendigsteMasseingeschränktwird .Dieskannumso
leichtergeschehen,als sichdieseSchulungsfahrtenmeistmitmässigerGe¬
schwindigkeitunduntersteterAufsichteineserfahrenenLehrersvollzie-

hen,demesmöglichist ,dieGefahreinesZusammenstossesdurchBetätigung
deszweitenPedalpaaresentgegenzuwirken.Wirrichtendaherandieverant¬
wortlichenLeiterbeziehungsweiseInhabervonKraftfahrschulensowiean
diedortigenLehrkräftedasdringendeErsuchen,inihremWirkungskreise
dafür zu sorgen ,dass die Fahrschüler bei den Uebungsfahrtennur danndie
Huppegebrauchen,wennesdieVerkehrslageerfordert.
GründungeinesWeltverbandesderStenographen.DerBudapesterStenogra¬
phenkongresswurdeMittwochnachfruchtbarenBeratungenbeendet. Anden
letztenKongresstgenwurdeeineReihesehrinteressanterVorträgegehal-¬
ten . SpsprachderungarischeSystemerfinderDr .Radnaiüberdieungari-¬
scheEinheitskurzschriftundderenUebertragungdiedautscheSprache,

Dr .Skreblin ( Belgrad )über die Uebertragung des Gabelsbergerischen Sys - ¬

temsdie serbischeundkroatischeSprache ,derungärischeRegieungs¬
kommissärfür StenographieangelegenheitenDr .Traegerüberdieungarische
Einheitskurzschrift ,DirektionsratHirt ( Wien )überdaskörperlicheund
geistigeRüstzeugdesKammerstenographen,Weinmeister( Leipzig )überver-¬
gleichendesystemtheoretischeBetrachtungenüberdiedeutscheundungari¬
sche Einheitskurzschrift,Dr .Weizmann( Wien )über Unbekanntes aus derKurz - ¬
schrift in Oesterreich ,Gräber( Wien )überdenösterreichischenStenogra-¬
phieapostel IgnazJakobHeger ,Estoup( Paris )über die Rolle desAuto¬
matismusin derStenographie,Schoavers( Holland)überdieLehrmethodedes
Institutes Schoevers und schliesslich Glock ( Budapest )über die Uebertra¬
gung des System Gabelsbergers auf die chinesische und türkische Sprache .
Als wichtigstes Ergebnishat der BudapesterStenographenkongressfolgender
Beschluss gezeitigt " Der15 .Internationale Stenographenkongressbilligt

dieAbsichtendernationalenVertretungenderVerhandlungsstenographen,
bis zum nächsten Kongress die Vorarbeiten für den Internationalen Zusammel

schlussderVerhandlungsstenographendurchzuführnn.ZudiesenVorarbeiten
gehöreninsbesondereeinezusammenfassendeDarstellungüberdieOrgani-¬
sationdesstenographischenDienstesin denverschiedenenParlamenten,
verbundenmit denSatzungender jetzt bestehendenstenographischenBe¬
rufsvereinigungen,unddieSchaffungSowiedieDurchführungallgemeinver-¬
bindlicherGebührnordnungenfürstenographischeAufnahmen.„Dienstagabende
warendieKongressteilnehmerGästederStadtBudapest.

Sitzungen von Bezirksvertretungen .Die nächste Sitzung derBezirksvertre - ¬
tung Rudolfsheim findet am Donnerstag ,den 13 . September ,um17 Uhrstatt .
DieBezirksvertretungMariahilf hält amDonnerstag ,den27 .September,
um18Uhreine Sitzungab .

—
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.
SehrgünstigerGesundheitszustandderWienerBevölkerung.Wiedasstädti -
scheGesundheitsamtmitteilt ,warder Gesundheitszustandder WienerBevöl-¬
kerungimJulileinsehrgünstiger .DankdesstarkenRückgangesdesSchar-¬
lachs ,derDiphtherieundderVarizellenfälleist dieZahlderanzeige-¬
pflichtigenKrankheitengegenüberJunium30Prozentzurückgegangen.Im
JulistarbeninWien1952Menschen,1789Verstorbeneentstammtenderorts-¬
ansässigenBewölkerung.DiegrössteZahlderTodesfällebetrafimJuli
wiederdieKrankheitenderKreislauforganemit19Prozent ,dannfolgendie
Krebsemit15ProzentundandritterStellekommtdieTuberkulosemit
12Prozentaller Todesfälle .GeborenwurdenimJuli 1779Kinder ,Gemessen
anderZahlderTodesfälleergibtsichsomiteinGeburtsdefizitvon173,
dasabergegenüberdemGeburtendefizitimJunidiesesJahresum57niedri
gerist .

-. —. —. —
MessebesuchderWienersozialdemokratischenGemeinderäte.AmFreitag
nachmittagbesichtigten die sozialdemokratischenMitglieder desGemein¬
deratesunddie Bezirksvorsteherdie Messeausstellungin derRotunde .Die
FührungbesongteGeneraldifektorJuliusMiller .DieBesichtigungdauerte
mehralsdreiStunden.BesonderesInteressefanddieausgedehnteAbtei¬
lungfürdenStrassenbau ,dieeineseingehendenStudiumsunterzogenwurde.

reichsuchinder beschicktenAusstellungderMaschinenindustrieblieben
die GemeinderätelängereZeitundäussertensichsehrbefriedigendüber
diehohenLeistungendieses,wichtigenIndustriezweiges.NachdamRundgang
durchdasMessegeländedankteGeneraldirektorMüllerderMehrheitdes
WienerGemeinderatesfür die grosseUnterstützungunddasHcheVerständ-¬
nis ,das diese Körperschaftder WienerMesseimmerentgegengebrachthat .
DieMessehatsichdurchdiemoralischeundfinanzielleFörderungder
GemeindeunddurchdasbegrüssenswerteVerständnisvonIndustrie,Gewer-¬
beundHandel ,ausserordentlichgutentwickelt .DieseEntwicklungdient
vorallemderösterreichischenVolkswirtschaft,weshalbdieEinrichtung
derMesseeinwichtigerFaktorimheimischenWirtschaftslebengeworden
ist GeneraldirektorMüllerersuchtedannunterlebhafterZustimmungum
weiteretatkräftigeUnterstützungderWienerMesse.FürdieGemeinderäte
übermittelteStadtratRichterderVerwaltungderMesseDankundAnerken-¬
nungfürdieseitJahrengeleistete ,fruchtbringendeArbeit. AlleamAuf-¬
schwungdesWirtschaftslebensinteressiertenKreisebetrachtenheutedie
WienerMesseals eine unbedingtewirtschaftliche Notwendigkeitundwün- ¬
schenihrenweiterenAusbau.WasderWienerGemeinderatdazubeitragen
kann ,wirdselbstverständlichjederzeftgeschehen ,weiler dieWichtig-¬
keit der Messefür die VolkswirtschaftvonAnbeginnerkannthat .

Bretteldorf-BruckhaufenunddieGemeinde.IneinerVersammlunghabenkürzlichBewohnerdesBretteldorfesunddesBruckhaufensgänzlichunwah¬
re MitteilungenüberdasVorgehender Gemeindegegendie dortangesie-¬
deltenMenschenverbreitet .DaaucheinigeTagesblätterdieseunrichtigen
Behauptungenveröffentlichten,gibtderWienerMagistrateinekurzeDar-¬
stellung der wirklichenVerhältnissein diesemGebiet .DasEntstehendie - ¬
serAnlagengeht ,wiewiederholtberichtetwurde,aufdieVorkriegszeit
zurückSeitJahrzehntendientdiesesGebietderAblagerungdesgrössten
TeilesdesWienerKehrichtsErstdadurchmardedasGelände,dassrruner
vonDonauarmendurchzogenwar ,vierbis sechsMeterunterdemNiveauleg
undfür dieSchottergewinnungverwendetwurde ,entsprechenderhöht .Das

GebietwurdeerstdurchdieseAufschüttungenhochwasserfrei.DieGemeinds
verwaltunghat seinerzeit diese Kehrichtablagerungsstätteindiesem
menschenleeren,weitvonderStadtentferntenGebietsteilerrichtet,um
ebendieBelästigungen ,diemiteinemsolchenBetriebuntrennbarverbunde
sind,vonderBevölkerungfernzuhalten.Nunhabensichaberdort,ins-¬
besondereimKriegundspätervielehunderteMenschen,meistinhöchst
primitiverWeise ,angesiedelt .DieGemeindehatsofortbeidenerstenVer-¬
sucheneineAnsiedlungaussanitätenundbaupolizeilichenGründen,voral¬
lemjedenBaufürWohnzwecke,aufdiesemGeländeuntersagt.Eswurdetrotz
demgebaut .InüberauslangwierigenVerhandlungenwurdedannimSommer
1925zwischender GemeindeunddenObmännernder SiedlungenBretteldorf
undBruckhaufenvereinbart,dassallenochimBaubefindlichenObjekte
fertiggestelltwerdendürfen ,dassaberjederweitereNeubauundjedeVer-¬
grösserungvonschonbestehendenObjektenzuunterbleibenhat . DieGe-¬
meindehatdieseVereinbarungimmervolleingehalten.DieSiedlerbauten
aberrücksichtslosweiter .DabehandeltessichkeineswegsinallenFäl-¬
lenumNotwohnstättenfürdeneigenenBedarf,sondernvielfachumHäuser,
diedannvermietetoderverkauftwurdenundmanchmalsogarwiederholtden
Besitzerwechselten.MancheLeutehabensichdorteinenWohnobjekterrich¬
tet,eskurznachherverkauftundgleichinnächsterNähewiederzubauen
begonnen.GegendieseMissbräucheist dieBaupolizeieingeschrittenund
hatgegensolcheunbefugteBauführungendiegesetzlichenMittelangewen-¬
det . Eskannalso keine Rededavonsein ,dass ,wiebehauptetwurde,sechs-¬
tausendMenschenobdachlosgemachtwerdensollen ,sonderndieGemeinde
mussimInteressederGesamtheitderBevölkerungWiensjedenweiteren
Ausbaudieser„Siedlungen "verhindern .Niemalsaberhat die Gemeindeden
BesitzernvonaltenObjektendortSchwierigkeitenbereitet .Nunwirdauch
behauptet ,dassdieGemeindeselbstaufdiesemGebieteinenBauaufge-¬
führthat . EshandeltsichdabeiaberkeineswegsumeinenWohnbau,sondern
blossumeinenRiegelbaufürKanzleizweckedesKehrichtabfuhzbetriebes.
Auch/demZubaubeidenSiriuswerken,diedorteinenIndustriebetriebha-¬
ben,verhältessichähnlich.DasganzeGeländegehörtdemKlosterneubur¬gerStift ,dasauchdieZustimmungzurAufführungderbeidenerwähnten
Bautenerteilthat .DieGemeindemachtdieOeffentlichkeitmitallemNach¬
druckdaraufaufmerksam,dasssichdiesesGebiet,dasausaufgeschüttetem

Mistbesteht ,fürdenBauvonWohnhäusernnichteignenkann .DieGemeinde
schikaniert also keineswegsdie jetzt dort wohnendenMenschen ,sondernwili

ausdenerwähntenGründnn,die jederobjektivDenkendezuwürdigenweiss,
jedeVergrösserungdiesersanitärunmöglichen"Siedlungen"verhindern .

. . . .
DasBefindendesverunglücktenFeuerwehrmannesNeuwirth .Wieschongemel¬
det ,ereignete sich bei der Ausfahrtder HauptwacheDöblingderstädtischen
Feuerwehrzu demBrandamKahlenbergein bedauernswerterAutounfallin
der Armbrustergasse ,wobei der FeuerwehrmannNeuwirth schwereQuetschungen

und Knochenbrücheerlitt . DerVerunglücktewird auf der KlinikEiselsberg
behandelt .AmFreitag besuchtenamtsführenderStadtrat LinderundBrand-¬
direktor IngenieurWagnerdenSchwerverletzten ,der sich auf demWegeder
Genesungbefindet .

PolnischeSportlerinnenimRathaus .Bekanntlichfindet morgenSonntagin
Wien ein leichtathletischer DamenländerwettkampfPolen - Oesterrichstatt .

DiepolnischenSportlerinnenstattetenheutsmittagsmitihrenösterrei
chischenSportskameradimendemWienerRathauseinenBesuchab ,wosieimvon

sogenanntensteinernenSaalein VertretungdesBürgermeisters/amtsführen-¬
derStadtratProfessorDr .Tandlerbegrüsstwurden.FürdieGästedankte
HauptmannMierschinsky( Polen )für die überausfreundlicheAufnahme,die
diepolnischenSportlerinnenin Wiengefundenhaben .DieGästebesichtig-¬
ten dann untersachkundigerFührungdie Schauräumedes WienerRathauses .
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PlötzlicherToddesFeuerwehrmannesNeuwirth.Wieschongemeldet,ereigne-¬
te sich bei der Ausfahrt der Hauptwache Döbling der städtisdnen Feuer - ¬

wehrzu demBrandauf demKahlenbergein bedauernswerterAutounfallin
der Armbrustergasse ,wobeider FeuerwehrmannNeuwirthschwereQuetschun¬
gen und Knochenbrüche erlitt . DerVerunglückte wurde auf der Klinik Ei - ¬

selsbergbehandelt . ErwurdegesternvomamtsführendenStadtratLinder
und BranddirektorIngenieur Wagnerbesucht und befandsich ,wie dieRat- ¬
hauskorrespondenznochheutemittagsmeldenkonnte ,schonaufdemWege
der Besserung .Heutenachmittagstrat jedochplötzlich Herzschwächeein ,
der der Schwerverletzte gegen 18 Uhr erlag .FeuerwehrmannNeuwirther - ¬
reichteeinAltervon36Jahren.
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JubilarederEhe .Samstagüberreichtein VertretungdesBürgermeisters
amtsführender Stadtrat Julius Linder dan Ehepaaren Josef und MarieFuchs ,
Karl und LeopoldineHille ,Wenzelund MarieKunzl,TheodorundAnnemarie
Mende ,Johann und Katharina Ondracek und Georg und Theresia Riegeranläss - ¬
lich ihrer goldenenHochzeitdie Ehrengabeder StadtWien .

—. —
StarkerBesuchderstädtischenSchülerherberge . DerübersusstarkeBesuch,
den die Schülerherberge des Wiener Stadtschulrates schon seit Monatenzu
verzeichnen hat ,hält unvermindert an .Auch in dieser Woche behebbergt die

städtische Schülerherberge wieder 158 Gäste . Essind 20 Magdeburger Gym¬

nasiasten ,40HörerderBerufsschuleElberfeld,67LübeckerGymnasiasten,
17 landwirtschaftliche Mittelschüler aus Krizevci in Jugoslawien und14
Volksschüleraus Nestelberg ,die nachWiengekommensind ,umdie Stadtund
ihre Einrichtungenkennenzu lernen .DieGästewerdenin derstädtischen
Schülerherbergeverköstigtundbequartiert.

gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesell-¬
schafts -und Wirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des - NeuenWienerRat- ¬
hauses findet morgen Dienstag um 18 Uhr eine allgemeine Führung statt .

StrassenbahnzusammenstossinderSpeisingerstrasse.Gesternum18Uhr45
Stiessenin derSpeisingerstrassebei derHaltestelleHermesstrassezwei
Zügeder Linie60zusammen,wobeisechsPersonenunerheblichverletztwur¬
den . DieStörung ,die durfh den Zusammenstossverursacht wordenist,betrug
zwanzigMinuten .Der Zusammenstosssoll auf ein angebliches Versagender
elektrischen Bremse zurückzuführen sein . Derbetreffende Wagenwurdeso¬
fort aus den Verkehrgezogen .Die Bremsprobeergab jedoch ein gutesRe¬
sultat . Dieweitere Untersuchung des Wagenszeigte aber an einemMotor
einenKurzschkuss.In - wiemitaberdieserKurzschlussaufdieBremsvorrich¬
tungEinflussgenommanhat ,wirderstdienähereUntersuchungergeben.

Frauengewerbeschuleder StadtWien ,MitteSeptemberbeginnenanderFrau-¬
engewerbeschulederStadtWienNachmittags-undAbendkurseüberWeiss¬
nähen ,Kleidermachen ,Schnittzeichnen ,ModistenarbeitenundFrisieren .Ein¬
schreibungenfür diese Kursewerdenschon jetzt in der Kanzlei derFram
engewerbeschule,V . ,Margaretenstrasse152 ,vorgenommen.

AblenkungdesBahnhofrundwerkehrsderstädtischenStrassenbahnen.Wegen
GleisarbeitenaufdemNeubaugürtelwirdderBahnhofrundverkehrinder
NachtvomDienstagaufMittwochin beidenFahrtrichtungenvonderAlser
bachstrasse ( Hotel Union )über die Linie 15( Spitalgasse - Lazarettgasse¬

Kaiserstrasse-Wallgasse-Gumpendorferstrasse-Reinprechtsdorferstrasse)
zumMatzleinsdorferPlatzgeführt .

KeineSitzungenimRathaus .In dieserWochefindet wedeteineSitzungdes
GemeinderatesnochdesWienerLandtagesstatt .
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DieWohlfahrtspflegeder Stadt Wien .In denlotzten Tagenist einWerk-¬
chen über die Wohlfahrtspflege der Stadt Wien erschienen ,dasallgemei - ¬
ne Beachtungverdient .DasBüchlein ,das vomstädtischenWohlfahrtsamt
herausgegebenwurde ,verfolgtdenschätzenswertenZweck ,denehrenamtli-¬
chenFürsorgerätenderStadtWieneingediegenes,aufschlussreichesHand-¬
undNachschlagebuchzu sein .Es soll denFürsorgern ,derenesgegenwärtig
aufGrundderletztenimDezember1927vorgenommenenWahlen6037gibt ,
die gesetzlichen Voraussetzungenunddie technischenDurchführungsmöglic
lichkeitenihrerfreiwilligübernommenenPflichtenvorAugenführenund
damitjedenFürsorgerinstandsetzen,scheinerseitsüberdasgesamteGe¬
bietderWohlfahrtspflegederStadtWieneingetreuesBildmachen,an-¬
derseits sich in allen praktischen Fragen Rat aus dem Büchlein zuholen .

Das92 Seiten starke Werkchen ,das gediegenausgestattet ist ,wirdsicher
seinenZweckvollundganzerfüllenBestellungensindandasWohlfahrts-
amtderStadtWien,I. ,Rathausstrasse9,zurichten.

- . . . .
EineneueöffentlicheUhr .DerGemeinderatsausschussfürtechnischeAn-¬
gelegenheiten hat kürzlich beschlossen ,an der KreuzungRing-Schwarzen-¬

bergplatzeine öffentliche Uhraufzustellen .

286EinäscherungenimAugust.InderFeuerhallederStadtWienwurden
im August 226 Leichen eingeäschert . Vonden Verstorbenen waren 123Män- ¬

nerund103Frauen .DerrömischkatholischenReligiongehörten127an ,
deraltkatholischen8 ,derevangelischen11unddermossischen21; 59
Eingeäschertewarenkonfessionslos.UnterdenVerstorbenenwaren7Kin-¬
der . 29Leichenwarenvonauswärts.

. .
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GrosseArbeitsaufträgeder WienerGemeindeverwaltung.In derletzten
Zeit hat die WienerStadtverwaltungneue umfangreicheBestellungender
verschiedensten Art an die Industrie und an das Gewerbevergeben . Von
den in der letzten Zeit ergangenen Aufträgemsind insbesondere dieBe¬

stellungen hervorzuheben ,die der GemeinderatsausschussfürWohnungswe¬
sen vergebenhat .In denletzten Wochenhat dieser Ausschussfürnicht
wenigerals rund acht Millionen Schilling Arbeitsaufträge erteilt .Die

Bestellungen betreffen Erd - undBaumeisterarbeiten ,Strassenerhaltungs¬

arbeiten und Installationsarbeiten in den städtischen Wohnhausanlagen ,
die gegenwärtig errichtet werden . Sowurden Erd - ,Baumeister - undBetonar¬
beiten im Betragevonrund zwei MillionenSchilling vergeben ,fürStras - ¬
senherstellungs - undErhaltungsarbeiten wurdenfür rund ' 25Millionen

Schilling Arbeitsaufträgeerteilt unddie Bestellungenfür dieHerstel¬
lungeneinerWarmwasserbereitsungs-undBadeankgeimVersorgungsheim
Lainzmachenüber 800 . 000Schilling aus . DerGemeinderatsausschussfür
Wohnungswesenvergab ferner die nötigen Bestellungen für Errichtung .
einer zentralen maschinellenWaschküchenanlagein derWohnhausgruppe
Heiligenstädterstrasse ,Elektro - ,Gas - undWasserleitungsinstallations -¬
arbeiten im Betrage von rund 400 . 000Schilling sowie die Installations - ¬

arbeitenfürdieöffentlicheelektrischeStrassenbeleuchtungimAusmass
von über 100 . 000Schilling . Ausserdemwurde noch eine grosse Zahl von

Aufträgen erteilt ,die insbesondere demBautischlergewerbe ,demSchlos¬
sergewerbe ,dem Zimmermannsgewerbe ,dem Spenglergewerbe und der Autoin - ¬
dustriezugutekommen.

. —. —. —. —. —. —————
SitzungenvonBezirksvertretungen.DienächsteöffentlicheSitzungder
BezirksvertretungWiedenfindet amDienstag,den18. September,um16' 30
UhrimSitzungssaaledesWiedenerGemeindehausesstatt .DieBezirksver¬
tretung Meidling hält ihre nächste Sitzung am Donnerstag ,den27. Septem¬

ber ,um18Uhrab .
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445. 153GaskonsumenteninWien.DieAufwärtsbewgungderZahlderGas-¬
konsumenten ,die seit Jahren zu verzeichnenist ,hält unvermindertan .
Währendam31 . Dezember1913 in Wiennur 211 . 815Gasabnahmerwaren ,
zähltenam31. Augustdie WienerstädtischenGaswerkenicht wenigerals
445 . 153KonsumentenImAugustwurdennicht wenigerals 2982Gasmesser
neuaufgestellt .Vom1 .Jännerbis 31 . Augustwurdenin insgesamt64Häu- ¬
sernmit485WohnungenTeilzahlungsanlageneingerichtet .AuchdieZahl
der GasgeräteundGasöfen ,die vondenWienerstädtischen Gaswerkenver- ¬
kauft werden ,nimmtständig zu .ImZugeder fortlaufendenAusgestaltung
der Gaswerkewurdenauch im Augustwieder umfangreicheBestellungen
an die Industrieundan dasGewerbevergeben.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.ImZugederfort-¬
laufendenAusgestaltungder Wienerelektrischen Strassenbeleuchtunger - ¬
halten in der nächsten Zeit in Hietzing die Auhofstrasse bis zur Ver - ¬

bindungsbahn ,die Hügelgasseund Neblingergasse die elektrische Beleuch- ¬
tung .

Koch -undHaushaltungsschulederStadtWien. Am. Oktoberbeginnenan
der Koch -und Haushaltungsschule der Stadt Wien,VI . ,Brückengasse 3 ,

folgende dreimonatige Kurse :Ein täglicher Vormittagskuchkursfür ein - ¬
fachebisfeinsteKüche,Weissnäh-undKleidernähkurse ,einKochkurs,ein
Servierkursundein Modistenkurs .DieWeissnäh- ,Kleidernäh-undKochkurse
werdenzweimalwöchentlichabendsabgehalten .DerAbendkochkurswird
überdies auchan der Zweigstelleder Koch -undHaushaltungsschuleder
StadtWien,III. ,Petrusgasse10gelesen. Am1 .Novemberbeginnenein
Abendkochkurs ,ein Weissnähkursundein Kleidernähkurs( Einmalwöchent-¬
lich )für Hausgehilfinnen .Einschreibungen für diese Kurse werdentäg - ¬

lich von 10 bis 14 Uhrund an Samstagenvon 10 bis 13 Uhrvorgenommen .
Prospektesind beimSchulwarterhältlich .DiestädtischeKoch -undHaus¬
haltungsschule ist unter den FernsprechnummernB 25 - 419und U19- - 61
zuerreichen .

-.—.—.—.—.—.—.—.—.—.——
BezirksvertretungFünfhaus .DieBezirksvertretungFünfhaushältihre
nächsteöffentlicheSitzungamDonnerstag,den20 .September,um18
UhrimGemeindehaus ,Gasgasse8 -10,ab.
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Kärntner Strassenbahner im Wiener Rathaus .DenBesuch desHernalser
Strassenbahner Gesangsvereines „ Blitzrad "en Klagenfurt erwidernd ,hat

der KärntnerStrassenbahnerGesangsvereineine SängerfahrtnachWien
unternommen .DieGäste ,dieamMontagangekommensindundbismorgen
Samstagin Wienbleiben ,habenheutemittagsdemRathauseinenBesuch
abgestattet ,wosie vonVizebürgermeisterEmmerlingimsogenannten
steinernenSaal begrüsstwurden . Fürdie ReiseteilnehmerdankteGe¬
meinderatSteiner ( Klagenfurt )für die freundliche Aufnahme ,diedie
Gästein Wiengefundenhaben .DemEmpfangwohntenauchPräsidnat
Hellmann ,die GemeinderäteSchneiderundWeihl,DirektorSpänglerund
VizedirektorMuhrbei .DieKärntnerSängerhabengesterneineFahrt
durch das neue Wien unternommen ,wobei sie einige städtische Wohnhaus¬

bauten sowie die bedeutendsten sozialen Schöpfungen der GemeindeWien

eingehendbesichtigten.
DerBrennstoffverbrauchderGemeindeWien .BeieinermittlerenWin¬
tertemperaturin der Heizperiode1926/27von ' 3GradCelsiuswurden
in denWienerstädtischenSchulen,Amtshäusern,Kindergärten,Humanitäts
undsonstigenAnstaltender GemeindeWien19,186 . 819KilogrammKohle,
17,086. 907KilogrammKoks,2,041. 739KilogrammHolzundschliesslich
2,565. 776KubikmeterGasverbraucht .DerGesamtbrennstoffverbrauch
in derHeizperiode1927/28,dieeinemittlereWintertemperaturvon
- ' 03GradCelsiusaufwies ,warentsprechendder kalten Witterungein

grösserer .In derletztenHeizperiodewirden21,379. 816KilogrammKoh-¬
le ,21,493 . 525KilogrammKoks ,2,068 . 104KilogrammHolzundendlich
3 ,158. 838KubikmeterGasverbraucht.

- . —. —. —. —. —.
PädagogischesInstitutin Wien .Indenviersemestrigenhochschulmässiger
LehrerbildungskursenamPädagogischenInstitutderStadtWienwirdfürdasStudienjahr1928/29einneuerJahrgangeröffnet.DieGesucheum
Aufnahmesind bis längstens 24. Septemberbei der Direktioneinzubrin¬
gen .DieweiterenEinzelheitensindanderAnkündigungstafelimPädago¬
gischenInstitut ,WienVII . ,Burggasse14 ,zuersehen.

— . — . —. .
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schenBratislavaundWienschaffensollen .Wennsichdannnochdieunge
rischen Getreideumschlags - undLagerunternehmungendemgemeinsamenVor¬

Wien ,aSamstag,den15. September1928
- . —. ———————————————————. —. —. ——. ———. —

gehen anschliessen ,wäre wenigstens zunächst im Getreideverkehreiner
erfreulicher Anfang zur Herbeiführung eines friedlicheren Nebeneinander -

Neuer Gebührentarif der Lagerhäuser der Stadt Wien . DerGebührantarif arheitens der Umschlagplätze an der mittleren und oberen Donaugemacht .
der Lagerhäuser der Stadt ' Wienhat in der Kriegs - undNachkriegszeit un¬ — . — — — . —
ter derGeldentwertungvielfacheWandlungenmitmachenmüssen .Diesekonn¬ DasLeichenbegängnisdesFeuerwehrmannesNeuwirth .Derbei derAusfahrt
tensichabermeistnurfallweisenNotwendigkeitenahpassen.NachEin¬ der HauptwacheDöbling der städtischen Feuerwehr zu demBrand aufdem

tritt stabilerer Wirtschaftsverhältnisseist nundie Zeit gekommen,den Kahlenbergtöclich verunglückteFeuerwehrmannNeuwirthwurdegesternauf
Tarif einer zusammenfassendenUm- undAusgestaltung zu unterziehen .Mit demSieweringerFriedhof zu Grabegetragen .Ander Leichenfeier nahmenun¬
der Neuerstellungdes Tarifesverbandendie LagerhäuserauchdenZweck, ter anderenamtsführenderStadtrat Julius Linder ,BranddirektorIngenieur
die zwischen den Donaulagerhäusern untereinander und zwischen ihnen und Wagner ,der Kommandantder HauptfeuerwacheDöblingOberkommissärIngenieur

denSchiffahrtsgesellschaftenbestehenden ,vielfach zuMisshelligkeiten Axamit ,die gesamte dienstfreie Mannschaft der städtischen Feuerwehr
und Aberdnungen der Sicherheitswache ,der freiwilligen FeuerwehrRudolfs¬

mit denKommittentenführendenTarifdifferenzenzu beseitigenundbe - Rügelundder ehemaligenfreiwilligen FeuerwehrBreitenseetteil .sondersimGetreideverkehrdemVerkehrsbedürfnisseangeglichene ,allge -
—. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —meingiltige unddamitauchdemGetreidehandeleine verlässlicheKal¬

BelgischeGästein Wien .Anlässlichdesin denlet tztenTagenabgehaltenenkulationermöglichendeUmschlags-undEinlagerungsgebührenzuschaffen.
InternationalenKongressesder KrankenkassenverbändebesichtigtenunterDiekierübergepflogenenUnterhandlungenführtendazu ,dasszunächst
anderenauchdiebelgischenDelegiertenunterFührungdesMagistratsra¬für die bayrischenDonaustationenein einheitlicherGetreidelagerhaupt¬
tes Dr. AspergereinigestädtischeWohnhausbautedasAmalienbadundAn¬tarif und im Zusammenhangedamit eine Aufteilung desGetreideverkehres
stalten des Wohlfahrtswesens .Die Mitglieder der Delegation warenBürger -zwischendenLagerhäusernder Schiffahrtsgesellschaftunddenübrigen

bayrischen Donaulagerhäusernzustande kam. Anschliessenddaran gelanges ,
maister ,Provinzialräte ,Deputierte ,Senatoren und anderePersönlichkeien

indesgöffentlichenLebens.DieGästeäussertensichwiederholtüberausauch zwischenden Lagerhäusernder Stadt Wienund denSchiffahrtsge -
skennenswertenWeiseüber die neuen Schöpfungender GemeindeWienDer

sellschaften eine Terifgleichheit und zur besseren ,eine allmähliche Her¬ Sggecherder Delegation ,Bürgermeistervande MeulebrouckevomSt .Gilles¬
absetzungder GebührensätzeermöglichendenAusnützungderbeiderseiti¬

Tegmonde,hezeichnetedie gesehenenEinrichtungenalsvorbildlich
gen Anlageneine gemeinschaftliche Abwicklungdes Getreideverkehres in - . —. —. .—. —Wien zu schaffen .Auf der Basis dieser Tarifgleichheit ist der neueGe¬

SätzungenimRathaus .In derkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrbührentarif der Lagerhäuser der Stadt Wienim Benehmenmitden
vormittags der Wiener Stadtsenat zusammen . AmFreitag um 16 Uhr hält derSchiffahrtsgesellschaftenundder Kammerder Börsefürlandwirtschaft -
WienerLandtageineSitzungab .AnschliessenddarantagtderWienerGe¬liche Produkteaufgebautworden . Erenthält imersten Teil eineZusammenemeinderat .fassung der auf dem Lagerhausgesetz und Reglement sowie auf den Handels¬

gebräuchenberuhendenBestimmungenüber die AbwicklungvonLagerhausge- . . . . . . —
UrkundenfundimBürgerversorgungshaus.BeidenDemolierungserbndenimschäftenundimzweitenTeildieGebührensätze,diezurVereinfachungso¬weit als möglichals Pauschalgebührenfestgesetzt sind und gegenbisher BürgerversorgungshauswurdenzweiUrkundengefunden.Dsaiegudene
Dokumentist die Urkundeüberdie Schlussteinlegungder KenelleimBür¬mannigfache Ermässigungen und zahlreiche Ergänzungen besonders für Kon -
gerversorgungshaus . Sieist datiert vom30 . Septemer1880 . mFundlagservierungs -undVeredelungsarbeitenenthalten .Auchmitdeneinschlägi¬ nebeneinigen Münzen ,darunter sich auch eiVereinsmau CodBofi

genStellen in Bratislava wurdenwegenBeilegungdes bisherigenTarif - det ,ein PlandesgesamtenHausesbei .Dierdrügtdieeign g Sig -
kampfeszwischendentschechoslowakischenundösterreichischenUmschlag¬naturdesArchitektenFerdinandFellervomI .Sptember16600.Deszerte
stattionenVerhandlungengepflogen ,die abernochzukeinemErgebnis aufgefundeneDokument,dassichebenfaniineierdiskenltefand,istführten .Doch sehen bereits die Beteiligten ein ,dass die Fortsetzung

eine Urkunde des Kardinals Rauseer Dieser legen wreene le
und Verschärfung dieses Tarifkampfes ihnen allen nur Nachteile bringen

bei . DieSchlussteinurkunde,dieuderderFauctigkentsehrgelittenhkann ,weshalbnunmehrbaldigstneueVerhandlungenaufgenommenwerden,die wird demArchiv des Bürgersurdaleseingerelnt .
diesmal eine möglichst weitgehende Beilegung der Verkehrskonkurrenzzwi¬
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Schweinepestin BretteldorfundBruckhaufen.In letzter ZeitsindinBret
teldorf und Bruckhaufen eine grössere Anzahl von Schweinepestfällen so¬

wieauchVerschleppungenin einenanderenWienerBezirkfestgestelltwer
den .DasAmtderWienerLandesregierungmusstedaherbehufsHnntanhaltung
der Weiterverbreitung der Seuche entsprechende Sperrmassnahmenanordnen .

In einerheuteerlassenenKundmachungwurdendie vomDonaustrom,vonder
Wagramerstrasse ,von der alten Donauund von der Floridsdorfer Brückeum¬
grenzten Gebiete als " verseucht " erklärt und die Einfuhr und ohne behörd - ¬

licheBewilligungauchdieAusfuhrvonlebendenSchweinenfürdiesesGe-¬
bbiet verboten .Ausserdemwurdedas freie HerumlaufenlassenderSchweine
sowiedasgemeinschaftlicheTreibenvonSchweinenausverschiedenenGe¬
löftenzurWeideuntersagt .AlleimSeuchengebietzurSchlachtunggelan¬
jendenSchweineunterliegender Vieh - undFleischbeschau.

- . - - - .

esellschafts -undWirtschaftsmuseum.In der AusstellungdesGesellschafts
ndWirtschaftsmuseumsin derVolkshalledesNeuemWienerRathauses
prichtmorgenSonntagum10Uhr30vormittagsDr. Franz. Zrzavyüber

Konjukturforschung"
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JubilarederEhe. VergangenenSamstagüberreichtein VertretungdesBür-¬
germeisters amtsführender Stadtrat Julius Linder dem Ehepaare Karl und

WohannaHornanlässlichseinerdiamantenenHochzeitunddenEhepaaren
Fridolin und Anna Klinka,Anton und Marie Hostynek ,Julius und MarieKuhn

und Franz und MarieSchmidanlässlich ihrer goldenenHochzeitdieEhren¬
gabederStadtWien.

-. —. —. —. ——. —. —. —. —. —. —
Ablenkungdes Bahnhofrundverkehrs .WegenGleisarbeiten in derWallen¬
steinstrasse wird der Bahnhofrundverkehrin der Nachtvon Dienstagauf
Mittwochin beidenFahrtrichtungenvomNordwestbahnhofüberdieTabor-¬
strasse -Kai-Porzellangasse-LichtenwerderplatzzumGürtelgeführt .

. . —. —
AusseerGästeimRathaus .EinegrössereReisegesellschaftvonSalinen¬
und Holzarbeitern aus Ausseeist vor einigen TagenzumBesuchdesMusik¬
vereines der städtischen Strassenbahnen nach Wien gekommen .DieGäste

statteten heute mittags dem Rathaus einen Besuch ab ,wo sie imGemeinde - ¬
ratasitzungssaal vomamtsführendenStadtrat QuirinKokrdabegrüsstwur- ¬
den .ImNamender ReisegesellschaftdankteSchlömmer( Aussee )fürdie
freundlicheAufnahme,die die Gästein Wiengefundenhaben .DieReisege¬
sellschaft besichtigte danndie Schauräumedes WienerRathauses .

. —. —. —. —
Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum .In der AusstellungdesGesell -¬

schafts -undWirtschaftsmuseumsinderVolkshalledesNeuenWienerRat¬
hauses findet morgenDienstag umUhr aine allgemeine Führungstatt .

. - . —
SitzungenvonBezirksvertretungen .AmDonnerstag,den20.September,um
18 Uhrhält die BezirksvertretungNeubaueine öffentliche Sitzungab .Die
Bezirksvertretung Margaretentritt amMontag ,den 24 . September ,um17Uhr
zusammen.

Strassenherstellungen .DerGemeinderatsausschussfür technischeAngele-¬
genheitenhat kürzlicheine ReiheumfangreicherStrassenumbautenund

Strassenherstellungen beschlossen .So werdenin der nächsten Zeit Walz- ¬

asphalt -undHolzpflasterherstellungensowieStrassenumbautenaufderWie
den in der WiedenerHauptstrasse zwischender Paulaner - undSchlüssel¬
gasse ,in Meidlingin derKoppreitergasseRollingergasse,Erlgasse ,Längen-¬
feldgasse,AssmayergasseundKlährgasse,inHietzinginderEinsiedelei-¬
gasse,inRudolfsheiminderMeiselstrasse,inOttakringinderThalia¬
strasseundschliesslichin derBrigittenauin derBäuerlegasse,Kara¬
angasse,Petraschgasse,KarlMeisslstrasseundinderHeinzelmannstrasse
rchgeführt .
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. — . . . . . . .
WienerLardtag.DieWienerLandesregierunghatsichinihrerheuti-¬genSitzungmitdenEinsprüchenderBundesregierunggegendieGe-¬

setzesbeschlüssedesLandtagesbetreffendLandesersatzgesetzeauf
demGebietedesSchubwesensundaufdemderStrassenpolizeibefasst.DadieLandesregierungdenzumgrösstenTeilverfassingsrechtlichen
EinwendungendieBerechtigungnichtzuerkennenkonnte,wurdebeschlos-¬

eineneueGesetzesvorlageeinzubringen,die,voneinigengering-¬
fügigenÄnderungenabgesehen,mitdervomLandtagbereitsbeschlos-undMädchenhauptschule ,21.,Ostwarkgasse30,JosofNarfer,Knaben-¬
senenVorlageübereinstimmtundnureinegeänderteFassunghinsicht-undMädchenBolks-undbürger-(Haupt-)schule,VIII.,Albertgasse23;zulichderbereitsinderfrüherenVorlagevorgesehenenprovisorischenBürgerschuldirektorinnenwurdanernannt:OlgaScheidt,Mädchenbürger-¬
WeiterverwendungderBundespolizeiorganefürdenStrassendienstent-(Hauptschule,II.,WolfgangSchmälzlgasse13,MargaretoHerbeck.hält.DieseBestimmunglautetnunmehr:"(1)DieunmittelbareÜberwa-¬
chungderstrassenpolizeilichenVorschriftenunddieRegelungdes
Verkehres(Strassendienst)obliegenOrganenderGemeindeWien.( 2)BiszueinemvonderLandesregierungzubestimmendenZeitpunkt,dendie
LandesregierungderBundesregierungmindestenssechsMonatevor¬
hermitzuteilenhat,wirdaberdieBundespolizeidirektionWiendamit
betraut,diesenStrassendienstwiebisherdurchihreOrganezuver¬
sehen. "DemamFreitagtagendenLandtagwirdsomitderAntragvorlie-¬
gen ,denSchubgesetzbeschlussunverändertzuwiederholenunddiege¬
änderteVorlagefürdieStrassenpolizeizubeschliessen.Wennder
LandtagdiesenAnträgenstattgibt,sokanndasSchubgesetzohneweitersHermineCzerny,MädchenVolks-undBürger-(Haupt-)schule,XVIII.,Scho-¬
kundgemachtwerdenundestrittmitdenanderenLandesersatzgesetzenpenhauerstr.79;zuOberlehrernwurdenernannt:OttoKreuzer,Knabenvolks-¬am. Oktober1928in Kraft .GegendenneuenGesetzesbeschlussüber

spruchzu ,derabernureineWiederholungdesbereitseingebrachtenFerdinandJelinek,Knabenvolksschule ,. ,Thavonatgasse20,Rudolfbedeutet,sodassderLandtagnochindiesemMonatgelegenheithabenKrause,KnabenvolksschulemXI . ,Braunhubergasse3 ,FranzGolling,

bürger-(Haupt-Jschule,XXI.,Kahlgasse8,IsidorGröger,Mädchenbürger-¬
(Haupt-)schule,III.,Dietrichgasse36,FerdinasdSchmidt,Mädchenbörger-¬
schule,III.,Reisnergadse43,JosefHoffmann,Mädchenbürger-(Haupt-)schule.. ,Castelligasse9,AntonStrahammer,Mädchenbürger-(Haupt-)schule,. ,Quellenstrasse31,JosefKroh,Mädchenbürger-(Haupt-)schule,. ,Siccardsburggasse57,AdolfRauscher,Mädchenbärger-(Haupt-)schule,
11.,Enkplatz4,GeorgLanger,Mädchenbürger-(Haupt-)schule,XVI.,Lorenz-¬

Mandlgasse58,KarlJanhuba,Mädchenbürger -(Haupt-)schule,XVI.,Wur-
litzergasse59,JohannFuchs,Knaben-undMädchenbürgerschule,. ,Stu-
benbastei3,RudolfNiedler,Knaben-undMädchenbürger -(Haupt-)schule,sen,demLandtagezuempfehlen,denGesetzesbeschlussbetreffenddasI .Hebbelplatz1/2,HeinrichMiller.Knaben-undMädchenbügger-(Haupt-)

SchubwesenunverändertzuwiederholenundfürdieStrassempolizelSchule ,XI. ,Hseckelplatz1,RichardLeutner,Knaben-undMädchenbür-,
ger-(Haupt-)schule,XIII.,Muthsamgasse1,LeopoldPfeffer,Knaben-¬

Mädchenbürger-(Haupt-)schule,VII. ,Stiftgasse35 ,AugusteUrban
Mädchenbürgerschule ,VII. ,Zieglergasse49 ,HermineDiewald,Mädchen-¬
bürger-(Haupt-)schule,VIII. ,Zeltgasse7 ,KarolineKrainz,Mädchen-¬
bürger-(Haupt-)schule,IX. ,Glasergasse8 ,IdaDaninger,Mädchenbür-¬
ger-(Haupt-)schule,. ,Antonsplatz11,AdelheidSchöfer,Mädchenbür-¬
ger-(Haupt-)schule,XVII. ,Parhammerplatz18,HermineWitthalm,Mäd-¬
chenVolks-undBürgerschule,II . ,Holzhausergasse7 ,AnnaMärtin,
MädchenVolks-undBürger-(Haupt-)schule,II . ,Schüttauplatz18,
EmilieBeier,MädchenVolks-undBürgerschule,XIII. ,Feldmühlgasse26,

schule,III . ,Erdbergstrasse76,BenediktFelix,Knabentolksschule,dieStrassenpolizeistehtderBundesregierungeinneuerlicherEin-VIII.,Albertgasse52,OttoSteppan,Knabentolksschule. ,Hebbelplatz1,
wird,denWiederholungsbeschlusszufassen,woraufdieBundesregierungKnabenvolksschule,XI. ,Herderplatz1,AntonEülber,Knabenvolksschule,dasRechthat ,dasGesetzbeimVerfassungsgerichtshofanzufechten.
DieLandesregierunghatauchbeschlossen,demLandtagdieWiederho¬
lungdesTheatergesetzbeschlusseszuempfehlen,gegendendieBundes¬
regierunggleichfallsEinsprucherhobenhat .NachderWiederholung
desBeschlusseswirdauchdiesesGesetzinKrafttreten ,Ausserdem
wurdeninderLandesregierungeingebracht:. )EinLandesschulgesetz,
dasinÜbereinstimmungmitdemvomNationalratbereitsbeschlossenen. ,Triesterstr.114,FranzSailer,Knaben-undMädchenvolksschule,

XII. ,Joh.Hoffmanplatz19,HugoBlobner,Knabenvolksschule,12.,Rucker-¬
gasse44 ,JohannPeterWolf,Knabervolksschule,XIV. ,Meiselstr.19
EmmerichKumhofer,Knabenvolksschule,XIV. ,Stättermayergasse29,Hermann
Maurer,Knabenvolksschule,XX. ,Treustrasse9 ,FranzHagenbucher,Kna-¬
benvolksschule,XXI. ,Kuenburggasse1 ,RobertGrössl,Knabenvolksschule
XXI. ,Wenhartgasse34,SeverinZehetmaver,Knaben-undMädchenvolksschule

Gesetzanordnet,dassdieSchulpflichtmitdemvollendeden6,LebensjahrXI. ,Münnichplatz6,AlbertMender,Knaben-undMädchenvolksschule ,
beginntundachtSchuljahredauertunddassderAustrittnuramSchlus-XIII.,AmPlatz2,JohannSiebert,Knaben-undMädchenvolksschule,sedesSchuljahreserfolgendarf.DurchdasLandesgesetzwirddieseIIII.,Siebeneichengasse15,AntonFraunhofer,Knaben-undMädchen-¬AbänderungdesReichsvolksschulgesetzesfürWienwirksam.. )Ein

volksschule,19 . ,Managettagasse1 ,AlfredSchmid,Knaben-undMäd¬
LandesersatzgesetzaufdemGebietederZwangsarbeits-undBesserungs-chenvolksschule,XX. ,Vorgartenstrasse50;zuOberlehrerinnenwurden
anstalten,dasindergleichenFormauchindenanderenLändernteilsenmanntHeleneFaby,Mädchenvolksschule ,. ,Nikolsdorfergasse18,
schonbeschlossen,teilsimVorbereitungistundam.Oktober1928KamillaList.Mädchenvolksschule,. ,Herzgasse87,SharlotteinWirksamkeittretenmuss.

Daninger,Mädchenvolksschule,. ,Kepplerplatz7 ,PhilippineBayer.
Mädchenvolksschule ,XI . ,Molitorgasse11 ,JulianeIbl ,Mädchenvolks¬—. —. —

NeuestädtischeSchulleiterundSchulleiterinnenDerStadtsenathatheuschule14. ,Johnstrasse40 ,MarthaDingl,Mädchenvolksschule,
teaufAntragdesstädtischenPersonalreferentenStadtratSpeisereine14 .Kellinggasse7 ,StefanieWolf,Mädchenvolksschule,15. ,Friesg.10,
ReihevonerledigtenSchulleiterstellenbesetztZuBürgerschuldirekto -¬MarieDreher,Mädchenvolksschule,17, ,Halirschgasse25 ,BarbaraKooss,renwurdenernannt:JosefLedl,Knabenbürger-(Haupt-)schule,II . ,Pazmani¬Mädchenvolksschule,17. ,Rupertusplatz1 ,KatharinaJelinek,Mädchen-¬
tengasse26.OttoStark,Knabenbürger-(Haupt-)schule,II . ,Schwarzinger¬velkeschuls,WIIf. ,BischorFaberplatz1 ,undEnmaEyle,Mädchen-¬
gasse4,RobertWögrath,Knabenbürger -(Haupt-)schule,XI,Enkplatz4,Ot-¬volksschule,XX. ,Leystrasse36.
marSchala,Knabenbürger-(Haupt-)schule,XVI,,Schuhmeierplatz18.HermannAusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.ImZugederAusge-¬
Drexler,Knabenbürger-(Haupt-)schule,XVII.,Kalvarienberggasse33,Friea-StaltungderWienerelektrischenStrassenbeleuchtungwirdindennächs-¬richWeiss,Knabenbürger-(Haupt-)schule,XVIII.,Cottagegasse17,FrangtenTagendieneuheregestellteelektrischeStrassenbeleuchtungin
Fetter,Knabenbürger-(Haupt-)schule,XIX.,Grinzingerstrasse61,FranzHa-MeidlirginderDunklergasse,Kobingergasse,Kobingessteg,Hebergasse,Eich-¬
nek,Knabenbürger-(Haupt-)schule,XIX.,Pyrkergasse16,JosefHaubner,Kna-horngasse,Reschgasse,Grieshofgasse,ArndtstrasseundMandlgasse,inRu¬
benbürger-(Haupt-)schule,XX.,Leipzigerplatz1,KarlKirschner,Knaben-dolfsheiminderDiefenbachgasseundOrtnergasse,inOttakringaufdem

KongressplatzundimFranzSiegelparkundschliesslichinFloridsdorfeeleseersse in Aken
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FreiplätzeanderHochschulefürWelthandel.FürdasStudienjahr1928/
1929werdenvonderGemeindeWienfünfFreiplätzeanHörerderers-¬
ten zweiSemesterder Hochschulefür Welthandelverliehen .ZurBewer-¬
bungsind in WienheimatberechtigtebedürftigeAbsolventenderGymna¬
sien ,Realschulen und Staatsgewerbeschulenberufen ,die dieReifenrü¬
fungmitErfolgabgelegthabenundein taddlosessittlichesBetragen
aufweisen. DieandenWienerMagistrat,Abteilung8,zurichtendenGe-¬
suchesind bis längstens 29. Septemberbei der HochschulefürWelthan¬
del,XIX . ,Felix Mottlstrasse 1c ,einzureichen .Anzuschliessensindder
Geburts-(Tauf-)undHeimatschein,einMittellosigkeitszeugnis,ausdem
dieErwerbs-,Vermögens-undFamilienverhältnissedesBewerbersundsei¬
nerunterhaltspflichtigenAngehörigen,insbesondereauchderallfälli¬
ge Genuss von Stipendien oder Freiplätzen des Bewerbers oderseiner
Geschwisterzu ersehensind ,ferner die letzten Studienzeugnisseund
das Zeugnisüber dieReifeprüfung .

AussigerGästein Wien.DerFremdenverkehrsverbandElbetalhatkürz-¬
lich eineGesellschaftsreisenachWienveranstaltet . DieReiseteilneh¬
merstatteten amvergangenenSonntagdemWienerRathauseinenBesuch
ab ,wosie im Steinernen Saal in Vertretung des Bürgermeistersvom
amtsführendenStadtrat Julius Linderbegrüsst wurden .Für dieGäste
dankteSekretärNeber(Aussig)fürdiefreundlicheAufnahme,diedie.
ReisegesellschaftinWiengefundenhat .DieGästeschiedenmitdemVer-¬
sprechen ,in ihrerHeimatneueFreundefür dasschöneWienzuwerben,

dessenGastlichkeitvonkeineranderenStadtübertroffenwerdenkann.
. .

HauptversammlungderDeutschenGeologischenGesellschaft .DieTeilneh-¬
meranderin WientagendenHauptversammlungderDeutschenGeologischen

Gesellschaft wurden heute nachmittags im Wiener Rathaus imStadtse¬

natssitzungssaal von BürgermeisterSeitz empfangen ,In seinemWill - ¬
kommgrussan die Gäste betonte Bürgermeister Seitz ,dass es für die
Stadt Wienimmereine Herzenssache ist ,deutsche Gäste begrüssenzu

können.DiegrossenwissenschaftlichenLeistungen,dieaufderHaupt-¬
versammlungerzieltwurden,gereichendemdeutschenVolkzurgrössten
Ehre .Für die Gäste dankten der Vizepräsident der WienerGeologischen
Gesellschaft Sektionschef Ingenieur Rotky und der Vorsitznnde der

Deutschen Geologischen Gesellschaft Professor Dr .Fliegel ( Berlin

für die überaus freundliche Aufnahme ,die die Gäste in Wiengefunden
haben .DemEmpfangwohnten unter andern Hie Vizebürgermeister Emmer- ¬

lingundHoss ,dieamtführendenStadträteLinderundSpeiger ,Stadtrat
RummelhardtsowieLandtagspräsidentHellmannbei

Ausschreibung.DieGemeindeWienbeabsichtigtdenBetriebderbeiden
öffentlichen Rollüberfuhren über den Donaukanalim Zuge der . Heide¬

querstrasse in Simmeringundder Jägerzeile in der Leopoldstadtetwas
unterhalbderStaatseisenbahnbrückein derFreudenauundaufderLand-¬
strasseimZugederHeidingergasseundderFriedensgassein derLeo-¬
poldstadtvom1 .Jänner1929anauffünfJahrepachtweisezuvergeben.
Bewerbungsgesuche,sindfürjedederbeidenUeberfuhrengetrenntunter
StellungeinesAnbotesbislängstens15. OktoberbeiderMagistratsab¬
teilung34B ,WienVI . ,Grabnergasse6,II . Stock,einzubringen.DenAn¬
botensindals BeilagendieGeburts -undHeinatsdokunente ,einpoliz
zeiliches Leumundszeugnisund die Schiffspapiere der Bewerberanzu¬
schliessen .Sollte die Bestellung einer dritten Person als Fährmannin
Aussichtgenommensein,sosinddieSchiffsrapieredesFährmannesbei¬
zubringen ,sowiedessenGeburts -undHeimatsdokumente .DiePachtbeding¬

nisse und sonstigen Behelfe liegen in der Magistratsabteilung 34 Ban
Werktagenwährendder gewöhnlichenAmtsstundenzur Einsichtaus .
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- - - - - . - . - - - ¬
EinePariserStudienkommissionin Wien ,In ErwiderungdesBesuches,
den eine Studienkommissiondes WienerFortbildungsschulratesim

April demtechnischen und insbesondere demgewerblichenFortbildungs
schulwesenvon Paris gemachthat ,entsendeten die Stadt und dieHan¬
delskammer Paris eine Delegation zum Studium des WienerSchulwesens

sowie des gewerblichen Fortbildungsschulen nach Wien . Derfranzösi - ¬
sche Unterrichtsminister Herriot hat mit der Führung derDelegation
den Generaldirektor für das technische UnterrichtswesenFrankreichs

LabbeunddenDirektordesVolksschulunterrichtesvonParisLeconte
betraut . Vonder Stadt Paris wurdender Präsident desstadträtli¬
chenAusschussesfür Unterricht undKunstDeville ,Gemeinderat
Contenot ,der auchMitgliedder Handelskammerist ,undderGeneral-¬
inspektor des technischen Unterrichtswesans Fontegne entsendet .Für

die Pariser Handelskammer nehmen an der Delegation der Präsident
der Handelskammer Baudet ,de Präsident des Verwaltungsausschusses

derLehrwerkstättederPariserHandelskammerGaillard ,derSekretär
der HandelskammerBoucheundder GeneraldirektorderLehrwerkstät-¬
ten der HandelskammerLomontteil .DieGästebesuchtenMittwochdas

Erste Zentralfortbildungsschulgebäude in der Mollardgasse ,wosie

vomObmanndesWienerFortbildungsschulratesAbgeordnetenVolkert
begrüsst wurden .Nach einem instruktiven Vortrag des geschäftsführnn - ¬

den Obmann - Stellvertreters des Wiener FortbildungsschulratesGemein - ¬

derat Täubler über das gewerbliche Fortbildungsschulwesan in Wien
besuchtedie DelegationunterFührungdesAbgeordnetenVolkert
des VizebürgermeistersHoss ,des GemeinderatesTäublersowiedes
Sektionschefs Dr .Vetter die Lehrwerkstätten der Friseure ,Mechaniker

der Glaser -undGlasschleifer ,der Zuckerbäcker ,Gas - undWasserlei¬
tungsinstallateure ,der Schuhmacher ,Hutmacher ,Huf - undWagenschmiede,
Bauschlosser ,der Maschinenschlosser ,FeinzeugschmiedeundDreher ,der
Kupferschmiede ,Auto - undFeinmechaniker ,der Buchdrucker undSchrift¬
setzer ,der Optiker ,Uhrmacherund Kürschner sowie die Laboratorien

der Elektrotechniker .Die Gäste verfolgten mit grossemInteresse
die Arbeiten der Lehrlinge und den theoretischen Unterricht inden
verschiedenen Gewerben ,worüber Schulamtsdirektor Regierungsrat
Höttl und die Oberdirektoren Halmschlager und Dr .Scheidl verschie - ¬
dene Erläuterungen gaben .Schliesslich besuchten die Gäste auch

die Bundeslehranstaltfür Frauengewerbe ,die ebenfalls imZentral¬
fortbildungsschulgebäude des Wiener Fortbildungsschulrates unterge¬

bracht ist .Nach einem Besuch des Präsidenten der WienerHandels - ¬
kammer Kommerzialrat Tilgner besichtigte die Delegation das Gebäude

der WienerHandelskammer ,die kaufmännischenFortbildungsschulensowie
die Handelsakademie des Gremiumsder Wiener Kaufmannschaft .Mittwoch

abendswarendie PariserGästevonder WienerHandelskammerzueinem
AbendessenimHotelImperialgeladen.

Freiplatzesausgeschlossen.UntersonstgleichenBedingungenhaben
nachWienzuständigeGesuchstellerinnendenVorzug.DieBewerberinnen
umdieseFreiplätzemüssendieösteneichischeBundesbürgerschaftbe¬
sitzenundhabenihre GesucheunmittelbarbeimWienerMagistrat ,Ab¬
teilung ,bis 29 .Septembereinzubringen. VorUeberreichungderGesuche
habendie BewerberinnenzumZweckeder Berufsberatungundderpsy- ¬
chotechnischenEignungsprüfungimBerufsberatungsamtederStadtWien,
VII . ,Hermanngasse 28,vorzusprechen .DemGesuche sind der Geburts¬

(Tauf-)schein,derHeimatschein,dasletzteSchulzeugnis,allenfalls
entsprechendeStudienzeugnisse ,ein legalesMittellosigkeitszeugnis
beizuschliessen .Die mit einem Mittellosigkeitszeugnis belegten Ge¬

suchesind stempelfrei . BishergemachteZeichenprobenoderausgeführ¬
te Arbeiten sind bis längstens EndeSeptemberan ProfessorOtto
Friedrich ,Wien ,III .Henslerstrasse3 ,zusenden .DieFreiplätzewerden
aufdieregelmässigeStudiendauerunterderVoraussetzungverliehen,
dassdie SchülerinneneinengutenFortgangundeinbefriedigendes
sittlichesBetragenaufweisen,
Sitzungen von Bezirksvertretungen .Die nächste Sitzung derBezirks - ¬

vertretungAlsergrundfindet amMittwoch ,den26. September ,um17Uhr
statt .DieBezirksvertretungLandstrassetritt amDonnerstag ,den27 .
September,um17Uhrzusammen.DieBezirksvertretungFavoritenhält
amFreitag ,den 28 .September ,um16 Uhreine Plenarsitzungab . Die
für Montag ,den24. September ,anberaumteSitzungderBezirksvertretung
Margaretenwirdauf Montag ,den . Oktober ,verschoben.

Tuberkulosefürsorgefür KleinkinderundSäuglingeBekanntlichhat
schonvorzweiJahrendergemeinderätlicheWohlfahrtsausschussauf
Antragdes amtsführendenStadtrates Professor Dr. Tandlerfür dieUn¬
terbringungvontuberkulosegefährdetenKleinkindernundSäuglingen ,
die noch gesund sind ,aber durch ihre Umgebung in ständiger Infek - ¬

tionsgefahr stehen ,die notwendigen Geldmittel zur Unterbringung die - ¬

serKinderingeeignetenPflegefamilienzurVerfügunggestellt .Nun-¬
mehrhatdergemeinderätlicheWohlfahrtsausschussbeschlossen ,diesen
Pflegekindernin BerücksichtigungswürdigenFällenauchdienotwendi-¬
ge BekleidungundWäschevor ihrer Abgabean die Pflegestellenbei¬

zustellen .

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung.ImZugederAus-¬
gestaltungder WienerelektrischenStrassenbeleuchtungerhaltenin
der nächstenZeit in Meidlingdie Pohlgasse ,Rauchgasse ,Erlgasse ,
Spiesshammergasseunddie Zeleborgassedie elektrischeStrassenbe¬

leuchtung.

Freiplätze an demSchule für freie und angewandte Kunst . AnderSchu - ¬
le fürfreie und angewandte Kunst des Vereines „ WienerFrauenakademie

und Schule für freie und angewandte Kunst “werden vomStudienjahr

1928/29 angefangen drei ganze Freiplätze und ein Halbfreiplatz der
GemeindeWienverliehen .Die Freiplätze befreien von derEntrichtung
des ganzen beziehungsweise des halben Schulgeldes ,nicht aber von der

Zählungder Einschreibegebührund des Lehrmittelbeitrages ZumGenuss
dieser Freiplätze sind nur unbemittelte Schülerinnen der genannten
Lehranstalt berufen ,die einen Hauptkursbesuchen .Hospitantinnenund
Besucherinnenvon Hilfs - undFachkursensind von der Verleihungeines

EineZentralwäschereiin der WohnhausanlageGaudanzdorfergürtel .Der

Gemeinderatsausschussfür WohnungswesenhatkürzlichdenEntwurffür
eine Zentralwäschereiin der Wohnhausanlageder GemeindeWienGaudens
dorfergürtel genehmigt .DiePlänefür die Zentralwäschereistammen
vomArchitekten AugustHauser .Die Wäscherei ,die im HofederWohnhaus¬
anlage untergebracht wird,umfasst 16 Waschkabinen ,6Waschmaschinen ,
4 Zentrifugen ,ferner einen Heisslufttrockenraum und einenMangel- ¬

sowieBügelraum.FürdieganzeAnlageist elektrischerBetriebvorge-¬
sehen .DieKostender Anlagesind mit ungefähr450 . 000Schillingver-¬

anschlagt .
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DiePariserStudiendelegationimWienerRathaus .Wieschongemeldet ,hat
in Erwiderungdes Besuches ,den eine Studienkommissiondes WienerFort
bildungsschulrates im April demtechnischen und insbesondere demge
werblichenFortbildungsschulwesenvonParis gemachthat ,die Stadtund
die HandelskammerParis eine DelegationzumStudiumdes WienerSchul¬
wesenssowie des gewerblichenFortbildungsschulen nach Wienentsendet
Die Studienkommission ,der unter andern der Generaldirektor für daste
nische Unterrichtswesen Frankreichs Labbe ,der Präsident des Pariser

stadträtlichen Ausschussesfür Unterricht und KunstDeville sowieder
Präsident der Pariser HandelskammerBaudet angehören ,wurde heute mit
tag im Wiener Rathaus im Steinernen Saal von Bürgermeister Seitz em¬

pfangen Präsident Deville und Generaldirektor Labbe dankten für die

überausgastliche Aufnahmm,die die Studienkommissionin Wiengefunden
hat . DieGastfreundlichkeit Wienist weltbekannt .Die HoffnungenderPa¬
riser Gästewurdenaber weitübertroffen .Sie wurdenin Wiennichtals
Gäste ,sondernals Freundeempfangen ,die nunvomganzenHerzenwünschen
dassWienundParisdie SchwesterstädteBürimmerbleibenmögen,die
das Banddes Friedens der Freundschaft vereinigt .BürgermeisterSeitz
dankte zunächst den Gästen für ihren Besuch ,der im Zeichen derFreund
schaftder beidenStädteWienundParissteht .Umdiesereineinnige
Pflege angedeihen lassen zu können ,bedarf es vor allem der Erziehung

der Jugend zu Menschen ,die die hohe Idee des Friedens gegen Krieg und
Gewalt verteidigen .Der Generalinspektor des technischenUnterrichts¬
wesens Fontegne übersetzte die Reden der Pariser Gäste in die deut -

sche Sektionschef Dr .Vetter die Begrüssungsansprache desBür -

germeisters in die französische Sprache .DemEmpfangwohnten unter an¬
dern Präsident Glöckel ,Landtagspräsident Hellmann ,Vizebürgermeister
Hoss ,amtsführenderStadtrat Speiser ,der Obmanndes WienerFortbildungs
schulratesAbgeordneterVolkertmitGemeindersTäublerundAbgeordne
ter Severbei .

GesellschaftseundWirtschaftsmuseumin Wien .In der Ausstellungdes
Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des NeuenWie- ¬
ner Rathauses spricht übermorgen Sonntag um 10 ' 30Uhr vormittag Dr .

EdgarZilselüber„ DieEntwicklungderMenschheit",
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WIENERLANDTAG
Sitzungvom21,September1928

PräsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzungum4Uhr
nachmittags.

Schubgesetz,undbeantragthinsichtlichdiesesGesetzesdenBeharrungs¬
beschlusszufassen.Abg.KunschakerinnertandieErklärungseinerParteian-¬

DieRegierunghatindessenEinspruchgegendiesesGesetzerhoben.Seitdem
erstenBeschlusshatsichanderRehhts -undSachlagenichtsgeändert .Wir
könnendaherauchdemBeharrungebeschlussunsereZustimmungnichterteilen.

GemässdemAntragdesBerichterstatterswirdbeschlossen,
denGesetzesbeschlussvonMai1928betreffenddasSchubgesetzzuwieder-¬

holen.
BerichterstatterLinderreferiertüberdieWiederholung

desGesetzesbeschlussesbetreffenddasWienerTheatergesetz.Erverweist
darauf ,dassdieRegierungsichinihremEinspruchegegendenBeschlussdesdassderVorsitzendedessozialdemokratischenParteitagesdemBundeskanzlei
WienerLandtagesauf§10desVerfassungsübergangsgesetzesberuftwonach
diePolizeibehördenBundesbehördenwerdenundalssoåenedieBundesgeschäf-¬
tezubesorgenhaben.FernerhatdieRegierungBedenkengegendieBestimmung
desGesetzesimBezugaufdieVeranstaltungennachdiesemBesetzindem
sie vermeint ,dassauchhierin dieBundeskompetenzeneingegriffenwird.
DieRegierunghatauseinemähnlichenGrundegegendasKinogesetzunter
Berufungdes§10desVerfassungsübergangsgesetzesEinsprucherhoben,hat
aberbeimVerfassungsgerichtshofnichtRechtbehalten.DaderMagistrat
indiesemFalleebenfallsderMeinungist ,dassdieEinwendungenderRe¬
gierungnichtstichhältigsind ,stellt derBerichterstatterdenAntragauf
WiederholungdesGesetzesbeschlusses .

Ahg.Rummelhardtbemerkt,derBerichterstatterhabenuneinen
ganzkleinenTeilderEinspruchsgründederRegierungmitgeteilt.Mitdem

KinogesetzistdieseAngelegenheitkeinesfallserledigt,denndieMaterie
ist hiereineganzanderealsbeimKinogesetz.DerWienerLandtag
setzthierzweifelloseinenGewaltaktgegendieVerfassung.§10desVer-¬
fassungsübergangsgesetzessprichtganzklarausdassdasTheaterwesenwei¬
ter BundessachezubleibenhatundesgehörtschonsehrvielSpitzfindig¬
keitdazu ,demWienerLandtageineigenesTheatergesetzvorzulegen.Dawir
aufdemBodenderVerfassungstehen ,könnenwireinemGesetzdieZustim-¬
mungnichtgeben,dassinsovielemBelangengegendieVerfassungist ,Es
istzunächstganzverfæsungswidrig ,derPolizeidieAgendendesTheater-¬
undSpektakelwesenswegnehmenzuwollen.DerwahreGrund,warumdasgeschieht
ist hierblossHassgegendieWienerPolizei .DieneueSchutzmannschaft,
dieSiemitderAufsichtüberdasTheaterwesenbetrauenwollen,kennen
wirnichtundwirhabenkeinVertrauenzuihr .Esist nichtsvorgefallen,
wasesbegründenwürde,derPolizeidieAufsichtüberdasTheaterwegsu-¬
nehmenundwasSiehiertunisteineFrivelität,dieunabsehbare

Folgennachsichziehenkann.SievergehensichaberauchgegendieGewerbe¬
ordnung,gegendieArbeiterschutzgesetzgebungundgegendieSanitätsgs-¬
setzgebung.SchaffenSienichtBestimmungen,diein manchenBeziehungen
dasTheaterwesennochmehrherunterbringen,als es IhreSteuerpolitik

hierdurchschongetanhat .AuchwollenSie sicheineHintertürdieAnzeigenfürAufzügeundVersammlungen/arrogieren .Aus
lokalpatriotischenGründensollte maneigentlichwünschen,dassderBe-¬
schlussdesLandtagsauchdurchgeführtwird .DaSieabersoschwereFehler
begangenhaben,könnenwirimInteressedesTheatersundderKunstsowie

GR.BermannreferiertüberdenerstenPunktderTages-derVersammlungsfreiheitnichtfürdenBeharrungsbeschlussstimmenundes
ordnungdasistdieWiederholungdesGesetzesbeschlussesbetreffenddasistzuwünschen,dassderVerfassungsgerichthofdasGesetznichtzulässt,

sonderndasaufhebt,wasgegendiebestehendenBundesgesetzeist(Lebhafter
BeifallbeiderE .. )

Abg.Pfeifferbemerkt,dassdieGründediedasBundeskanzleramt
lässlich der ersten Behandlungdieses Gesetzesdass sie für dieses Gesetzfür denEinspruchanführt ,sehr einleuchtendsind ,dass aber derMagis-¬
ausmeritorischenundverfassungsrechtlichnGründennichtstimmenkönnetratundderReferentzudiesenEinwendungensogutwiegarnichtssagt.

EswirdnichtsgesagtüberdenWirrwarrderentstehenmusswennzweier-¬
lei BehördenVeranstaltungengestattenkönnen.Esist nichtgesagtüber
denEingriffindieGewerbeordnung,nichtshinsichtlichderEntfernung
vonRuhestörernundauchnichtsüberdieEinwendungenhinsichtlichder
Anmeldepflicht.Alldasist GrundgenugumeineZustimmungzumBeharrungs¬
beschlussunmöglichzu machen .Auchhier zeigt sich die famnmnmärgste
GehässigkeitderMehrheitgegendieBundesregierungundgegenalleundes-¬
behördenManhatzumBeispielauchin denletztenTagenauchlesenkönne,

ler fürdasBlutbadam15 .Juli verantwortlichgemachthatunddaser
ihndafürverantwortlichmachenwill ,wennesam. Oktoberwiederzu
einemBlutbadkommt.Daszeigt ,wiegehässigSiesind.

LandeshauptmannSeitz:SiesageneineUnwahrheit!Siehaben
irgendwogelesen,dassderVorsitzendedesParteitageseinesolcheBe¬
merkunggemachthat

Abg.Dr .Pfeiffer :Esist indenZeitungengestanden,ass
Skaret alsderVorsitzendedesParteitagesdieseBemerkunggemacht

hat !
LandeshauptmannSeitz:DasistnichtindenZeitungengeste

standen!dassderVorsitzendedesParteitagesdasgesagthätte!
Abg.Dr .Pfeiffer:Abg.SkarethatdieseBemerkunggemacht¬

undes ist gleichgültigober derVorsitzendedesParteitageswar ,je- ¬
denfallshateinführenderSozialdemokratdieseBemerkunggemacht!

LandeshauptmannSeitz :DannsagenSiedochnicht ,dassder
VorsitzendedesParteitagesdieseBemerkunggemachthat.

Abg.Dr .Pfeiffer :AusallemwasdieMehrheittutscheint
sichdaseinezuergeben,dassdieSozialdemokratenvergessenhaben,
dassWienin Oesterreichliegt .DerHass ,mitdensie denBundvefolgen
kannnurzueinerDiskreditierungunseresLandesführen.Daauchdiese
Vorlagegeeignetist trennendzuwirken,lehnenwirsieab(Beifallbei
derEinheitsliste).

LandeshauptmannSeitz: Ichbestreite,dasseseinenGegensatz
zwischendemLandeWienunddemBunde ,also derRepublikgibt .DasGegen
teil ist richtig .GeradewirWienersindsehrguteRepublikanerundda¬
herselbstverständlichauchFördererBedesBundesinteresses.Dagegen
ist nichtzubestreiten,dasszwischenderderzeitigenBundesregierung
und demWienerLandtagbezw .GemeinderatGegensätzebestehen .Siekommen
daher,weildieWienerGemeindevertretungselbstverständlichimmerdie



ZweiterBogenLandtag.
InteressenderStadtWienzuwahrenhat ,vonwemimmersiebedrohtwer¬
den . Dassind Gegensätzein der Auffassungder RegierungenzweierVer-¬
waltungskörper,oderwnnmanwill GegensätzevonParteien ,aberniemals
ein GegensatzzwischenStaatundLand. DieAusführungendesAbg .Rummel-¬
hardtkönnennursogedeutetwerden,dasser entwedermeint ,dieThea¬
bergesetzgebungfalle nichtin dieKompetenzdesLandtagesoderdasser
meit ,die Landesgesetzgebungsei durchdie Verfassunggebunden ,die

weildiese Polizei bisherimTheaterBundespolizei als Exekutivorgan im Theaterwesen zubestellen/gewisse
Aufträgebesorgthat .BeideAuffassungensindabsolutfalsch .DasLand
ist für dieTheatergesetzgebungkompetent.In derRegierungsvorlagezur
VerfassungwarimArtikel10 ,derdiejenigenAngelegenheitenaufzählt,
in welchendemBundesowohldie Gesetzgebungwiedie Vollziehungzu¬

kommt,auchdasTheaterwesenangeführt .DarüherhabendannlangeBeratun -entspricht .WasdieVollzugsorganebetrifft ,werdensie aufdemGebiete
genstattgefundenundaufGrundeinesKompromissesistschliesslich
dasTheaterwesenausArtikel10ausgeschaltet,alsoaufArtikel15ver-¬
wiesen ,also zu einer reinenLandessachegemachtwordenEsbestehtaber
auchkeineVerpflichtungderLandesgesetzgebung ,dieBundespolizeials
VollzügsorgandesTheatergesetzezubestimmen.Ichhabedanuraufdie

EntscheidungdesVerfassungsgerichtshofeszuverweisen
, mitderderEinspruchderBundesregierunggegendasKinogesetz

alsunbegründeterklärtwurde.DamalshatderVerfassungsgerichtshofaus-¬die
drücklicherklärt ,dassdasLandberechtigtsei ,OrganefürdieVollziehun
desGesetzeszubestimmenunddassdahereineBestimmung,wonachnicht
die Bundespolizei ,sondernandereOrganediese Aufgabeübernehmen,ver-¬

fassungsmässigsei . EshandeltsichhierwiederumdieselbeFrage.Und
wennesschonWundernehmenmuss,dassdieBundesregierungnachdemsie
durcheineEntscheidungdesVerfassungsgerichtshofesminsranzdeutliche
BelehrungüberdieseFrageempfanguhat ,nocheinmaldasselbebehaup-¬

erstrechtdarüberwundern,dassnichttet ,somussmansich
eintoterBürokratsonderneinlebendigerAbgeordneteresnichtderMü-¬
hewertfindet ,sichdieseVerfassungsgerichtshofentscheidungeinmal
genauanzusehen.Zusammenfassendist alsozusagen,dasssowohlnachder
GeschichtederVerfassungwienachihremWortlauf,wienachderzitierten

EntscheidungdesVerfassungsgerichtshofesdasLanddieKompetenzin
Theatersachenhat unddassesdabein seinenGesetzenjeneOrganebe¬bestellen mill .
stimmenkann,dieesfürdie . ndhabungdesGesetzes/1

Es ist sehr bedauerlich ,dass wir überdieselbeFrageimmerwiedermit
derRegierungstreitenmüssen,Wirkönnennichtsdafür ,dasistjene
unglüklseeligePolitik ,der WiengeradezuzumOpferfällt unddiewir
daherablehnen.AberwennwirdiesePorteipolitikbekämpfen,sindwir
unsandererseitssehrwohlunsererPülichtgegenüberdemBundbewusst,
gegenüberder Republik ,mitder unsalle Bandeder Solidaritätver-¬
binden(LebhafterBeifallundHändeklatschenbeiderMehrheit).

AbgeordneterRummelhardterwidertaufdieAusführungendss
Landeshauptmannes dass er trotz des boshaften Privatissimum , dasihm

LandeshauptmannSeitzgelesenhabe ,beiseinerAnsichtbleibe .Nachder
Meinungder Bundesjuristenist //die Bundesregierungim RechtDie- ¬
se hat auchsehrdeutlichgesagt ,in welchenBelangenihr dasTheatergeset
als verfassungswidrigerscheint .DerWienerLandtagist nichtbefugt ,die
KompetenzderWienerBundespolizeieinzuschränken.WirhabenzurWiener
PolizeiVertrauenundwirwerdendiesesnichtaufgeben.GuteRepublikaner
sind ,die die BeschlüssedesfreigewähltenParlamentesachten ,wasmanabeanderenBestimmungin Widerspruchgerät =DieEntwicklungdesgrosstädt ;
vondergegenwärtiginWienherrschendenParteinichtbehauptenkann(Bei
fall beiderEL. )

LandeshauptmannSeitzerwidert,dasselbeRecht,dassdasLand
Wienjetzt gemässderneuenVerfassungin derTheatergesetzgebungin
Anspruchnimmt,werdenselvstberständlichauchuieanderenLänderin
Anspruchnehmen,wobeiauchnichtübersehenwerdendarf ,dassdieKunst¬
politikeinesLandeswesentlichvon xeinerkul-¬
turellenundgesellschaftlichenEigenartabhängt.IchwürdealsBürger¬
meistervonWienmeinePflichtvernachlässigen,wennichdieKunstpfle¬
gedemWillenunddenAnsichteneinerParlamentsmehrheitvonAgrariern
unterwerfenwürde ,die der Eigenartder Grosstadtnicht Rechnungtragen
könnnn.InderVerfassungselbstistdieserGrundsatzanerkanntunds )
werdenTirol Kärntenunddie anderenLändergleichfalls jeneKunst¬
politikbetreiben ,diederEigenartundderWirtschaftdieserLänder

desTheaterwesensschonheutevomMagistratbestellt .Diesestädtischen
OrganeübendieBaupolizeiunddieFeuerpolizeiundbesorgenauchdie
Feueraufsicht.Nunwäreesdochunzweckmässig,füreinevierteAgende
Bundesorganeheranzuzichen,derenBeistellungwirerst nach§ 97der
Verfassungerbittenmüssten.DerselbeFallwarbeimKinogesetz;die
RegierunghatdenVerfassungsgerichtshofangerufenunderhatunsere
Meinungbestätigt.(BeifallbeiderMehrheit).

NacheinertatsächlichenBerichtigungdesAbg.RummelhardtwirddasGesetzinersterundzweiterLesungangenommen .
Abg .LinderberichtetnunüberdieGesetzesvorlageüberdie

Strassenpolizei ,soweitsie sich nicht auf BundesstrassenbeziehtDie
Bundesregierunghatgegen6PunktedesGesetzesEinsprucherhoben,Das
Gesetz ist abgeändert worden und es sind Bestimmungenaufgenommenwor - ¬

dendiedenEinwendungenderRegierungRechnungtragen.
Abg. Kunschakstelltzunächstfest ,dassderWienerLandtag

endlich es mit einemneuenGesetzversucht habe .Dasist vielleicht ein
Beweisdafür ,dassdienotwendigeSorgfaltbeiderAusarbeitungderGe¬
setzesvernachlässigtwurde. Wirwissen,dassdieneueStrassenpolizei
nureinVorwandfürdieAufstellungeinerpolitischenBrachialgewalt
ist .DaskannaberkeineswegsAufgabeeinerGemeindeverwaltungsein
unddazukannaucheinepflichtbewussteOppositionnichtdieZustim
munggeben.FürdieMinderheitistinersterLiniederRechtszustand
massgebend.DieoberstePflichtjedesRepublikanersist dieAchtung
vordenGesetzenundBehördenderRepublik.NachunsererAuffassung
liegthierzumindesteinemissverständlicheAuffassung ,wennnicht
überhaupteineböswilligeAuslegungderGegetzesbestimmungenvor .Die
BundesregierunghatnungegendasLandesgesetzEinsprucherhoben.Es
wäreerwünschtgewesen,wennmandenGemeinderätendiesenEinspruch
ausführlichermitgeteilthätte.MankanndenMagistratsjuristenden
einenVorwurfnichtersparen,dasssiezuwenigaussichherausgegangen
sind .OhnezwingendenGrundwerdensichgewissdieJuristendesBundes
nicht in aller Oeffentlichkeitin einersolchenWeisemitdenJuris
tendesMagistratesduellieren.AberabgesehenvondenGründen,diesach
gegendieVorlageschonverfassungsmässigergeben,gibtesnocheine
ReihevonGründen,dieesalsfrivolerscheinenlassen,dassmanden
bestehendenZustandändernwill . Esist ohnehinjetztallesinBewegung
sodassderarmeGemeinde-undStaatsbürgergarnichtindieLagekomme
ZanUmgestaltungenfolgenzukönnenunddaherfastjedenTagmiteiner

schenVerkehrshathiervieleNuerungennotwendiggemachtundesist
eineFrivolität,wennjetzteinerSchrullezuliebedasInteressedes
Publikumseinfachbeiseitegeschobenwird.DieGemeindewache,dieden
Verkehrsdienstübernehmensoll ,bereitet der MehrheitunaufhörlichAn
stände.SchonimAnfangwurdederMissgriffmitdenzweihundertMen¬
schengemacht,diezurGemeindewachegekommensindundalsnotorische
VerbrecherimVerbrecheralbumstehen.Gewiss,SiehabendieseLeuteent.
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fernt .AberSiesolltenauchvorsichtigerseinundnichtohnezwingen-¬
denGrundandieserEinrichtungfesthalten .DabeikommenSieschon
jetztvoneinerSchwierigkeitindieandere.Esmachtsichebenjeder

vor derpolitischenEmanzipationdesProletariatsseineigenesBild.

DerhungenndeArbeitslose,derdaheimhungerndeKinderhatundzumSchal
ter des Fürsorgeamtes kommt,tritt heute anders auf ,als vor demKrieg .

DieAntwortsindzuerstgrobeWort ,danneineTrachtPrügel .DasEndeist
wiemanerstkürzlichlesenkonnte ,dieVerurteilungzusechsMonaten
Kerkerwegentätlicher Wachebeleidigung.Vielleichtwirdsich ,wennSie
dieGemeindewachenocheinigeJahrehalten ,ausdiesemKorpsnochetwas
machenlassen .Aberesist einExperiment,dassSievoneinerUnahnnehm-¬
lichkeitindieanderebringt .AbernichtsschadetdemAnsehenderGe-¬
meindemehrals der ewige Kampfzwischen den Gemeindewachleutenundden

Armen .In denFürsorgeinstitutenherrscht bei denLeuten ,die dortan

dieSchalterklopfeneineförmlicheSehnsuchtnachderPolizei .Auch
die Kosten der Gemeindeschutzwachemüssen besprochen werden .DieSchutz - ¬

wache erwååst sich als ein Fass ohne Boden und es wäre sehr interessan

zuerfahren ,wasderFinanzreferentdazuzusagenhat . Wenner dieMit-¬
tel für den Wohnhausbaudurch eine gewaltige ErhöhungderWohnbausteuer

beschaffenwill ,dannmögeer vorerst in seinemBudgetOrdnungmachen.
Aberin einemAugenblick ,in demSie feststellen ,dassnichtmehrge-¬
bautwerdenkann ,weildieMittelfehlen ,ist es eineFrivolität ,jährlich
vieleMilliardenfürdieAufstellungeinerin ihrerAuswirkungschädli-¬
chenStrassenpolizeiaufzuwenden(LebhafterBeifall).

Wir werden deshalb wieder gegen die Vorlage stimmen undes

mögeSie auf demschiefen Weg ,den Sie beschreiten ,der laute Protest der

Oppositionbegleiten(StürmischerBeifallbei derMinderheit).

onden
gierungsgewaltundgegendiebestendenGesetzeführt ,Wennauchder
WienerPolizei Gehässigkeitenangetanwerden ,wir Vertreter einesgro
senTeilessderWienerBevölkerungfühlenunsverpflichtetzuver-¬
sichern,dassdieWienerPolizeiaufdemGebietedesTheaterwesens

undder Strassenpolizeiihre Pflicht in ausserordentlichdankens-¬

werterWeiswerfülltundwirsagenihrdafürDank(LebhafterBeifall
beiderEinheitsliete).

BerichterstatterLinderverweistdarauf ,dasssichdieRe¬
gierungin ihremEinspruchaufeinekaiserlicheVerordnungvomJah
re 1850undaufeinenStadthaltereierlassvomJahre1851beruftob¬
zwarbeidevoneinerBetrauungderPolizeigarnichtsent-¬
halten .ImStadthaltereierlasswirdlediglichvonderOrganisation
derPolizeigesprochenundin derkaiserlichenVerordnungwirdso¬
gardieGemeindemitderAufstellungeinerLokalpolizeibeauftragt
Auchdie RadfelgenverordnungvomJahre1876aufdie sichdieRegie-¬
rung beruft hat mit demGegenssandenichts zu tun ,da sich diese Ver¬

ordnunglediglich mit denRadfelgenundmit nichts anderenbefasst .

DieganzeArgumentationderRegierungist sounklar ,dassschon
aus dieser Unklarheit allein sich die Wahrscheinlichkeitergibt ,

dass die entgegengesetze Meinungim Recht ist .Berichterstatter
des Abgeordneten

Linder kommtsodann auf die Ausführungen/Kunschakzu sprechen ,der

erklärt hat ,die Gemeinderatsmehrheithabe die Absicht ,einepoli - ¬
tische Brachialgewaltaufzustellen .Dasliegt unssicher fern .Kei
nesfallshataberjemalseineBracchialgewaltdersozialdemokratisc
schen Partei Ereignisse verschuldet ,die zu Entsetzen Anlass gegel

hätten .Wohl hat es jedoch Zusammenstösse mit einer Bracchialgewalt
gegeben ,die keineParteibracchialgewaltist ,Zusammenstösse ,diewir
als sehr traurige
Ereignissein der GeschichteunsererStadt buchenmüssen(LebhafterAbg .Dr .Wagnerbemerkt ,dasser schonbeidererstenBeratungder
BeifallundHändeklatschenbei derMehrheit).Vorlagevorausgesagt habe ,dass der Landtagbald wieder in die Lagekom¬

menwerde ,sich mit demGesetzzu beschäftigen .Nunhat dieBundesregie-¬
runggegendasGesetzeinenumfangreichenEinsprucheingebracht ,gegen
den sich der Magistratderart zurückhaltendbenimmt ,dass manfast mei- ¬
nen könnte,er wolle seine Karten nicht aufdecken .DerLandeshauptmann

hat sich seine Kritik gegenden Einspruchder Regierung ,die nurpflicht -¬

gemässhandelt ,sehrleichtgemacht .Nichtnurwirallein erhebenden
Vorwurfgegendie Mehrheit ,dass sie nicht aus sachlichen Gründendiese
Vorlageeinbringt ,sonderndasssie ausdemHassgegendenBundent-¬
springt ( Rufebei der Minderheit :Sehrrichtig ! )

Esist nurdankenswert,dassdieRegierungalle Mittelanuendet,
um dieses Gesetz ,dass aus solchen Motiven entspringt ,zu verhindern .Da¬

für verdient sie unservolles Lob .Es ist eine Frivolität ,dass wires
in der Bundeshauptstadt mit geradezu unmöglichen Zuständen auf demGe- ¬

bietdesVerkehrszutunbekommensollen .Wienist ebenBundeshauptstadt
und die Bevölkerung von ganz Oesterreich muss Vertrauen in die Sicher - ¬

zurSicherheitdesEigentumunddesVerkehrsin dieserStadthaben.
Wienhat hier allein einen Akt gesetzt ,von demmanmitBestimmtheit

annehmenkann ,dasserkeinemanderemBundeslanddieBilligungder
MehrheitderBevölkerungfindet .EinedoppeltePolizeiist einLuxus,
dendieWienerBevölkerungzahlenmuss.DieseGesetzgebungistdiktiert

vom Hass gegen den Polizeipräsidenten .Der Landeshauptmann wehrt sich ,
dassauchnureinGroschendemLandweggenommenwird ,aberhierwerden
ungezählteMillionenunnützfür eine gefährlicheSacheausgegeben .
Trotz der Erklärungdes Bürgermeistersbleibt die BemerkungdesAb
geordnetenPfeiffer richtig ,dassdie Mehrheiteinenverhülltenaber
umsowirksamerenKampfgegen die Republik ,gegen die bestehendeRe

Das Gesetz über die Strassenpolizei wird in erster undzwei¬

ter Lesungangenommen.
BerichtesrtatterLinderreferiert überdieGesetzesvorlage

betreffenddieZwangsarbeit-undBesserungsanstalteh.
DasGesetzwirdin ersterundzweiterLesungangenommen.
Berichterstatter Hellmannreferiert über dieGesetzesvordage

momit§ 21desReichsvolksschulgesetzesabgeändertwird.
DasGesetzwirdin erster undzweiterLesungangenommen.

Tagesordnungerledigt .Damitistdie
DienächsteSitzungwirdimschriftlichen Wegeeinberufen.
SchlussderSitzung18Uhr15Minuten.
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Wien ,amFreitag ,den21 .Ssptember1928 .DritteAusgabe-

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom21 .September1928.

BürgermeisterSeitz eröffnetum18215UhrdieSitzung .
ZunächstwirdohneDebatteeineReihevonAnträgenangenommene

die Entwürfefür einenWohnhausbau
auf der Landstrasse in der Khunngasseundfür eine städtischeWohnhaus-¬

anlagein Favoritenin derRachenbachgassesowiefür denstädtischen
Wohnhausbauin Fünfhausin der Geyschlägergassegenehmigt.

ZunächstberichtetGemeinderatLötschüberdenAnkauf
derLiegenschaftin Ottakringin derSandleitengasse.DieGrundfläche
dieserLiegenschaftbeträgt1856Quadratmeter.DerKaufpreisbeträgtins-¬
gesamt110,000Schilling.DieErwerbungderLiegenschaftist fürden
AusbauderWohnhausanlageSandleitenunbedingtnotwendig.

. R.Höppeler( E . . )kritisiert ,dassdieLiegenschaft
weitüberzahltist .SiewirdvonFachleutenmit1o. 000Schillingbewertet
dereigentlicheKaufpreis ,dendie Gemeindebezahlt ,machtaber87. 000
Schilling aus .In seinemSchlussworterwidert derBerichterstatter ,
dassdieDifferenzvon87. 000Schillingauf110. 000SchillingdieUe-¬
bertragungsgebührunddieWertzuwachsabgabesind .

Der Antrag wirdangenommen.
GR.PokornyberichtetüberdenAnkaufdesHausesder

Krbeiterkrankenversicherungskasse in der Mollardgasse .DerKaufpreis
beträgt insgesamt250 . 000Schilling .

GRtin .Dr .Motzko( E . . )erklärt ,dassdieser Kauffür

dieGemeindeeinsehrvorteilhaftesGeschäftist .DasHausistheute
mit500. 000Schillingzubewerten.DieTatsachedassdieGemeindeder
ArbeiterkrankenkasseeinigeJahrehindurchRäumefürAmbulatorienzur
Verfügunggestellthat ,ist dazubenütztworden,umdenPreisherabzu¬
drücken .Dazunochist die Arbeiterkrankenkassedurchdiewirtschaftli¬
chenVerhältnissein Notgeraten ,weshalbeinePreisdrückereiseitens
derGemeindeschongarnichtamPlatzeist .

In seinemSchlusswortstellt derBerichterstatter
fest ,dass die seinerzeitige Verwaltungvon RäumenzuAmbulatorienzwecker
seitens der Gemeindebei den Ankaufdes Hausesnicht in Betrachtgezoge

Nacheiner tatsächlichen BerichtigungdesStadtrateswurde
Kunschak,dassStadtratBreitnerimStadtsenatdaraufausdrücklichhin-¬
gewiesen hat ,wird der Antragangenommen .

St . R .Kokrda berichtet über den neuenGebührentarif

derLagerhäuserderStadtWien .Deralte Gebührentarifstammtenoch
ausderZeitderInflationundmusstedenheutigenVerhältnissenangepa
passt werden .Der neue Tarif wurdeim Einvernehmenmit denInteressenten
mit der Bundesbahndirektionundmit der Schiffahrtsgesellschaftenaus- ¬
gearbeitet .DieTarifsätzesindgegenüberdenfrüherendurchwegsnied-¬

GR. Zimmerl( E . . )erklärt ,dass die städtichen Lager - ¬
riger .häuserunterderfrüherenVerwaltungMusteranstaltenwaren.Siehaben
die Konkurrenzdurchgestandenund warenfür dieApprovisionierung
WiensvonganzbesondererBedeutung.NachdemUmsturzist ausdenLa-¬
gerhäuserneinsozialdemokratischerBetriebgeworden,fürdennicht
wenigerals 30Milliardenverpulvertwordensind .DieSozialdemokra -¬tenhabenauseinemstädtischenUnternehmeneinfacheinenBetriebge-¬

machtunddieseReorganisationwardieersteBlamage. Eswurdeauch
intechnischerBeziehungreorganisiert,wasebenfallsnurzumSchaden
derLagerhäusergeschehenist .DieVoraussetzungfür die jetzigenneuen
TarifewardasUebereinkommenmitderKonkurrenz ,mitderSieeinen

Kartellvertragabgeschlossenhaben,AufIhremParteitagschreienSie
" Niedermit der Privatwirtschaft "undimGemeinderatheisst es" Her
mitderKartellwirtschaft". Wirwollennurhoffen ,dassdieneuenTarife
mitdazubeitragen ,dassdie städtischenLagerhäuserwiedereineMuster-¬
anstaltderGemeindeWienwerden.( BeifallbeiderEinheitsliste).

In seinemSchlussworttritt StadtratKokrdaverschiedenen
BemerkungendesGemeinderatesZimmerlentgegen .Soerklärt er ,dassdie
städtischen Lagerhäuser mit der Approvisionierung nie etwas zu tunha¬

ben .DerWienerMarktkannüberfülltunddiestädtischenLagerhäuser
leersein;auchunterIhrerHerrschafthabenSiedieLagerhäusernicht
immervollgehabt .DieSchwierigkeiten ,diedieLagerhäuserdurchmachen
mussten ,habenalle an der DonaubestehendenUnternehmungenmitmachen
müssen.DieVereinbarungenmitderBundesbahndirektionunddenSchiff¬
fahrtsgesellschaften habenauch schonunter der Herrschaft derGhrist¬
lichsozialenPartei bestanden ,sie sind für die ExistenzderLagerhäuser
notwendig .DieBehauptungdesGemeinderatesZimmerl ,dassbeiden
Lagerhäusern30Milliardenverpulvertwordensind ,åsteineUebertrei-¬
bung ,derenmansichimGemeinderatnichtschuldigmachensollte .Ge¬
meinderatZimmerlwasssehr wohlwiedie wirtschaftlichenVerhältnisse
liegenundwiedieVerhältnisseindenanderenLagerhäusernsind .Die
Umwandlungin einen Betrieb ist nicht erfolgt ,umirgendetwas leichter

vertuschenzukönnen.
GemässdemAntragdesBerichterstatterswirdderneue

GebührentarifderLagerhäuserderStadtWiengenehmigt.
GR . Beisser referiert über die Bewilligung eines Zu¬

Sache
Ausschusskreditesvon4oooSchilling für Reparaturenan

rüstung der städtischenFeuerwehr.
GR ,Stöger ( E . . )bemerkt ,die steigende Zahl derFeuer

wehrunfälle sei ein schlagender Beweis dafür ,wie schlecht das System
bei der Feuerwehr ist .Nicht dem Personal ist die Schuld an diesen un¬

erträglichen Zuständenzu geben ,vielmehrliegen technischeMängelvor ,
DerRdnerkritisiert vor allemdie unrichtige Gewichtsverteilungbei
denFeuerwehrgerätenundersucht denReferentenumAufklärungüberdiese
Frage .Er führt Beschwerdedapüber ,dass sich in denletztenMonaten

die Feuerwehrunfälle ausserordentlich gehäuft haben und bespricht na

mentlich den Unfall ,der sich bei demFeuer am Kahlenberg am 11 .August
ereignete .Dabeiwurdeein Feuerwehrsmannzu Todegeschleift .( Hört ,Hört

dasseinAutofahmelbei der E . . )DerUnglücksfallerklärtsichdaraus ,Brand¬
verwendet wurde ,der vom Arzt schon vor Jahren als zum/Dienst untaug - ¬

lich erklärt wurde .Die Feuerwehr krankt an derGünstlingswirtschaft .
Chargengibt .Daraufistes auch zurückzuführen ,dass es dort viel zuvåel

DasExerzierenwirdplanmässigvernachlässigtundauchdieAdjustierung
weistvieleMängelauf .Eswäredaswichtigste ,dassendlicheinneuer
GeistindiesesfrühereElitekorpseinkehrt .(Beifall).

GReBeisser erklärt ,dass er die tiefen technischen Kenntnis¬

se desVorrednersnichtbesitzeunddaherihmnichtgewachsensei .
GR.Kunschak( E.. ) : SobenimmtsicheinReferent!Sieglauben,

dassSie IhremNamenEhremachenmüssenundbenehmensich wieeinBeis
ser vomDrageheleld !( GrosserLäümauf beidenSeiten ) .

erwidert ,dassdieseAufregungunnützsei ,GR .Beisse¬
da er niemandenbeleidigen wollte .Er erklärt nun ,dass voneinerunrich

tigenGewichtsverteilungbei denFeuerwehrgärätenkeineRedeseinkön-¬
ne und nach wie vor das Gewichtim Grundbuch,sowie unter derfrüheren
Verwaltunggenauverzeichnetist .DieBeschwerdenentbehrenjederwirk-¬
lichen Grundlage( Beifallbei derMehrheit) .

Schluss der Sitzung 20Uhr .
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DiestädtischenSommerbäderschliessen !MorgenSonntagwerdendieSom-¬
merbäderder GemeindeWienin diesemJahr zumletztenmalgeöffnetsein ,
DasStrombadAspernbrückeunddasLufteundSchwimmbadHoheWarteblei¬
benjedochnochbis aufweiteresoffen.

. .
Kleingartenprämierungen .DerGemeinderatsausschussfürWohnungswesen
hat kürzlich beschlossen ,wie in den vergangenen Jahren so auch heuer

Kleingärtenzu prämijenen .PrämiiertwerdeninsbesondereVereinsleistun-¬
gen ,wieInvestitionenfür Kinderspielplätze ,Einfriedungen ,Wegeund
dergleichen .Die Anmeldungen für diese Prämiterungen habenschriftlich

oder mündlichbei der Magistratsabteilung16,StädtischeKleingarten -¬
stelle ,Wien. „Doblhoffgasse6,zuerfolgen ,woauchnähereAuskünfte
erteilt werden .

NeuestädtischeWohnbauten. DerGemeinderstsausschussfürWohnungswesen
hat kürzlich wieder eine Reihevon Entwürfenfür neue städtische Wohn- ¬
hausbautengenehmigt . Sowird in der LeopoldstadteineWohnhausanlage
in der WehlistrassenachdenPlänendesArchitektenHansVettermit
58 Wohnungen und zwei Geschäften errichtet .Auf dem Handelskai wird

eine Wohnhausanlage mit 54 Wohnungenaufgeführt .DiePläne hat Archi - ¬

tekt HansGlasentworfen .FüreinenneuenBauteilin derWohnhausanlage
Schüttaustrasse hat Architekt JohannRothmüllerden Entwurfvorge- ¬
legt . DerBaublockwird fünf Stiegenhäuser und 56 Wohnungenumfassen .
In FavoritenwerdenebenfallszweineueWohnhausanlagenerrichtet .Die
PlänefürdeneinenWohnhausbauin derPernerstorfergassestammenvom
Architekten MaxJoli ,der für den Wohnhausbau 170 Wohnungenvorgesehen
hat .Die zweite Wohnhausanlagewird sich in der Kennergasseerheben .
Der Entwurf stammt vomArchitekten Otto Hellwig .Die Anlage wird35

der
Wohnungenenthalten .Schliesslich genehmigte/Gemeinderatsausschussfür
WohnungswesennochdenEntwurffür eine Wohnhausanlagein Fünfhausin
der Herklotzgasse .Die Anlagewird nach den Plänendes ArchitektenOs- ¬

karUngeraufgeführtund23Wohnungenumfassen .

DeutscheGiessereitagungin Wien .Wieschonbekannt ,hältderVerein
Deutscher Giessereifachleute gemeinsam mit seiner österreichischen
Gruppe dieser Tage eine deutsche Giessereitagung in Wien ab - DieTeil - ¬

nehmeran der Tagungwurdenheute mittags imGemeinderatssitzungssaal
des NeuenWienerRathausin Vertretung des Bürgermeistersvonamts¬
führandenStadtratJuliusLinderempfangen .FürdieGästedanktePräsi-¬
dentDr .Humperdink(Deutschland)fürdieüberausherzlicheAufnahme,dis
die Kongressteilnehmerin Wiengefundenhaben.

- . —
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .ImZugederAusge-¬
staltung der Wienerelektrischen Strassenbelenchtungwird in dernächs- ¬
ten Zeit die elektrische Strassenbeleuchtungin der Brigittenau inder
Traunfelsgasse ,Staudingergasse ,Heinzelmanngasse ,Petraschgasse ,Karl
Meisslstrasse ,Karajangasse ,Bäuerlegasse ,Streffleurgasse ,Unterberg - ¬

gasse ,in der Webergasse bis zur Klosterneuburgerstrasse undschliess - ¬
lich auf der Brigittenauerländebis zur Webergasseeingeführt .

DieKuchelauerHafenstrassefürFuhrwerkegesperrt.ImInteresseder
Sicherheit der Fussgänger hat der Wiener Magistrat die Durchfahrt

durchdieKuchelauerHafenstrassezwischendemDurchlassenächstder
BahnstationKahlenbergerdorfundder GemeindegranzegegenKlesterneu
burg für Fuhrwerkealler Art einschliesslich der Fahrräderverboten .

dernötigenVorarbeitenfür die BeschaffungeinesEntwurfesfürdas
im Prater nächst der Rotundezu errichtende Stadion bewilligt .ZurEr- ¬
langungvonIdeenfür denBauwurdevor allemein Wettbewerbausge¬
schrieben .

— 0.
Sitzungenim Rathaus .In der kommendenWochetritt amDienstagum10
UhrvormittagsderWienerStadtsenatzusammen.

VergrösserungderLeichenhalledesSimmeringer-Friedhofes.DieLeichen
halle desSimmeringenFriedhofeserweistsich ,insbesonderewennmehre¬
re Leichenbegängnissezeitlich zusammentreten ,schonseit einigerZeit
als vielzu klein . Deshalhhat der gemeinderätliche Ausschuss für Wohl- ¬

fahrtswesen nunmehrbeschlossen ,durch Errichtung einesentsprechenden
Zubauesdie Leidhenhalledes SimmeringerFriedhofeszuvergrössern .

Beschränkungenfür denVerkehrüberdieRotundenbrücke-DieRotunden-¬
brücke wurdeim Jahre 1871,also in einer Zeit erbaut ,woes nochkei - ¬

nenLastkraftwagen-undkeinenelektrischenStrassenbahnverkehrgab.
Infolge der Entwicklungder Verkehrsmittel wird dieBrückenkonstruktior
sehrhochbeansprucht. Obwohldiesein denletztenMonatenentsptechend
verstärkt wurde,hat der WienerMagistrat in den letzten TagenimIn - ¬
teresse der öffentlichen Sicherheit MenschenansammlungenundUmzüge
sowie das Marschieren geschlossener Verbände auf derRotundenbrücke
verboten .Lastkraftwagenbis zu 6 Tonnendürfen nur ausserhalbder
Gleiszone in Abständen von drei Metern hintereinander und solche von

6 biszu10Tonnennurin derGleiszonein Abständenvon15Metern
fahren .

Stiftungen für WienerWaisenkinder .Im Rahmender Adolf Ignaz undJulie

MarzellinaMautnervonMarkhof' StiftungenwerdenachtStiftplätze zuje
560 Schilling an vier WienerWaisenknabenund vier WienerWaisenmädchen

und zwar je zwei an katholische,je einer an evangelische ( . B.und . . )
und je einer an israelitische Waisenkinderverliehen .ZurBewerbung
sind arme Waisenknaben im Alter von zehn bis 16 Jahren und armeWaisen - ¬

mädchenim Alter von 10 bis 14 Jahren berufen ,die in Wienheimatsbe - ¬
rechtigt sind .Demvomgesetzlichen Vertreter einzubringendenGesuche
sind ein Mittellosigkeitszeugnis ,der Tauf - ( Geburts - ) schein ,ein Nach¬

weis der Zuständigkeit und der Verwaisung ,das letzte Schulzeugnisund
das Vormundsshaftsdekretbeizulegen .DieGesuchemüssenbis31. Oktober
bei der Abteilung8 des WienerMagistrates eingebrachtwerden .

Stadion der GemeindeWien . AufAntragdes amtsführendenStadtrates Pro
fessor DreTandler hat der Gemeinderatsausschuss für Wohlfahrtswesen

in den letzten Tagenden Betrag von 30 . 000Schilling zurVornahme

BezirksvertretungOttakring.DieBezirksvertretungOttakringhältam
Donnerstag,den27. September,um18UhrihrenächsteöffentlicheSitzung
- ¬ab .
DeutscherIndustrie - undHandelstagin Wien .DieTeilnehmeran derge-¬
meinsamenTagungdes DeutschenIndustrie -und Handelstagesunddes
österreichischen Kammertageswurden heute mittag vonBürgermeister

Seitz imSteinernenSaaledesNeuenWienerRathausesempfangen.Dem
Empfangwohntenunter andernbei :DerdeutscheGesandteGrafLerchen-¬
feld,Bundesminister Schürffdie amtsführendenStadträte Richterund
Speiser ,die LandtagspräsidentenHellmannundZimmerl ,Minister. D.

Heinl ,die deutschenReichsminister. . Dr. Emminger,Dr .HammundSchif-¬
fer ,derPräsidentder Industrie - undHandelskammerDuisburg-WeselReusch
dervPräsidentderIndustrie-undHandelskammerMünchenPschorr ,derPrä-¬
sident der KlagenfurterHandelskammerKommerzialratMaschner ,derPrä-¬

sident der Wiener Handelskammer Tilgner und der Vizepräsident des Oe- ¬
sterreichischen BankenverbandesHammerschlag ,BürgermeisterSeitzhiess

dieGästeinWienherzlichwillkommen.Siesind ,sagtederBürgermeister,
Männerder Wirtschaft ,die heute die Trägerin der Gesellschaft ist .Ihre

Beratungensind deshalbfür alle Menschenvonder grösstenBedeutung .
Für die Gästedankteder Präsident des DeutschenIndustrie - undHandels-¬
tagsMendelsohnfür dieüberausfreundlicheAufnahme,diealleTagungs¬
teilnehmerin Wiengefundenhaben .

- . - . -
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EntfallendeSprechstunde.UebermorgenMittwochentfälltwegendienst-¬
licherVerhinderungdieSprechstundebeimstädtischenFinanzreferen¬
ten Stadtrat HugoBreitner .

— . — —
Subventionender GemeindeWien. DerstädtischeFinanzausschusshat
heutewiedereineReihevonSubventionenbeschlossen . Soerhältder
Zentralverein für Volksbüchereien und Lesehallen eine Subventionvon
15. 000Schilling .HerVereinunterhält25Büchereien,die54Bücher-¬
ausgabestellenbetreiben .DieZahlderEntlehnungenbetrugimvergan-¬
genenJahrmehrals eineMillion .FürdenTierschutzvereinfürdas
BundesgebietOesterreichwurdeeineSubventionvonzehntausendSchil¬
lingbeschlossen.DerVereinist eineGründungderSektionTierschutz
des Bundesder Tierfreundeundhat sich als wichtigste Aufgabedie
ErrichtungundFührungeines Tierschutzhausesgestellt .DerVerein
Volkslesehallewurdemit 5000Schilling subventioniert .DerBerein
unterhältin WienzwanzigVolksbüchereien ,diejährlichübereine
MillionBücherausleihen.DieGesellschaftderAerzteinWienerhält
eineSubventionvondreitausendSchilling.Sieunterhältdieeinzige
grösseremedizinischeBibliothekOesterreichs.Mitebenfallsdrei¬
tausendSchillingwurdeschliesslichdasSt .JosefKinderspitalsub¬
ventioniert ,dessenKuratoriuminsbesonderein denletztenJahrnn
bestrebt war ,die Anstaltauszubauen.

— . . . . - ¬
Jubilare der Ehe .VergangenenSamstagüberreichtein Vertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtrat Juleus LinderdenEhepaaren
HermannundJulieEngel ,IsidorundFannyKatz ,WenzelundMarieKoch
AntonundElisabethBauscherundFranzundMarieSiegertanlässlich
ihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.

AbsperrungderWehrbrückeinNussdorf.WegenInstandsetzungder
Fahrbahnwirddie Wehrbrücke,die beimNussdorgerSchleussengebäude
nächstdemHandelskaiundderSickenbergstrasseüberdenDonaukanal
führt ,vonübermorgenMittwochan auf voraussichtlichvierWochen
für den Fuhrwerksverkehrgesperrt .

EinefranzösischeStudienkommissioninstädtischenBädern. Vonder
zumStudiumdesWienerFortbildungsschulwesensin Wienweilenden
französischenDelegationinteressiertesicheineGruppeinsbesondere
fürdasBäderwesen.MitdemPräsidentenderPariserHandelskammer
Dr. Baudetbesichtigten die Gästeunter FührungdesMagistratsrates
Dr. Aspergereine ReihestädtischerBadeanstaltenundKinderfrei-¬
bäder,vorallendasAmalienbadunddasneueSchwimm-,Sonnen-und
LuftbadaufdemKongressplatz.DieGästegabenwiederholtihrerBe¬
wunderungüberdie LeistungenderWienerStadtverwaltungaufdem
GebietedesBäderwesensAusdruck.

. . - ¬
Gesellschafts-undWirtschaftsmuseuminWien.InderAusstellung
des Gesellschafts -undWirtschaftsmuseumsin der Volkshalledes
NeuenWienerRathausesfindetmorgenDienstagum17 ' 30Uhreine
allgemeine Führungstatt .
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SubventionenderGemeindeWien. Wieschongemeldet ,hatderstädtische
Finanzausschuss amMontagwieder eine Reihe von Subventionenbeschlos - ¬
sen . SoerhaltendiefreiwilligenFeuerwehrenRosenthal-Satzbergund
WolfersbergeineSubventionvonje zweitausendSchilling .BeideFeu¬
erwehrensind der Feuerschutzfür ausgedehnteSiedlungen .DerVerein
zur Unterstützung der Lesehallen des Bezirksedternverbandes Brigitte - ¬
nauwurdemit1500Schillingsubventioniert . DerVerbandunterhält
eine Büchereifür schulentlasseneKinderundzweiLesehallenfür
Schulkinder .Eine Subventionvon je tausend Schilling wurdevomstädti - ¬
schenFinanzausschussfür denSchulausschussderFortbildungsschule
für Hausgehilfinnen,für denVereinfür volkstümlicheMusikpflegein
Wienund für die Oesterreichische Gesellschaft fürVolksgesundheit
beschlossen .Schliesslich wurdeder VereinPhilantropia undderVer- ¬
ein zurunentgeltlichenVerpflegungBrustleidenderaufdemLande
mitje sechshundertSchillingundschliesslichdieArbeitsgemeinschaft
zur Schaffungeines Werkesüberdie nutzbarenGesteinsvorkommenOes-¬
terreichs mitfünfhundertSchillingsubventioniert.

- . — . . — . . .
WienerLandtag.DieBundesregierunghatgegendenGesetzesbeschluss
des WienerLandtagesvom21. September ,mit demdie Vorlageüberdie
Strassenpolizei ,soweit sie sich nicht auf Bundesstrassenbezieht ,in
etwasgeänderterFormangenommenwordenist ,Einsprucherhoben,jedoch
die Zustimmungzur provisorischenVerwendungderBundespolizeiorgane
im Strassendienst gegeben .Der Gesetzesbeschlusswird kommendenFrei¬
tagwiederholt ,dasGesetzsodannpubliziertwerdenundam. Oktober
in Kraft treten .Der Bundesregierungsteht es selbstverständlich frei ,

dasGesetzbeimVerfassungsgerichtshofanzufechten .ZurBeschlussfas-¬
sung über das Strassenpolizeigesetz wurdeder WienerLandtagfürkom- ¬
mendenFreitagum17Uhreinberufen. Anschliessenddarantagt derWie-¬
marGemeinderat .

AufdieSicherheitsschlösserachten !in derletztenZeitwerdenin
Wienvielfach die sogenanntenSicherheitsschösserbei denWohnungs-¬
türen angewendet . DerVorteil solcher Schlösser wird zumNachteil ,wenn
dasSicherheitsschbossunbeabsichtigteinschnapptunddenWohnungsin-¬
sassendenEintritt in die Wohnungversperrt ,wenndiesenicht inder
Wohnungsind . DaeinemsolchenSchlossohneSchlüssel nichtbeizukom¬
kommenist ,wirdin denmeistenFällendie Feuerwehralarmiert ,die
dann auf einemmeist gefährlichen Wegin die Wohnunggelangenmuss ,
umdas Sicherheitsschlossvoninnenöffnenzu können .DieseInterven-¬
tionender Feuerwehrhäufensich in der letzten Zeit so sehr ,dasses
für Wohnungsinhaber ,die Sicherheitsschlösser verwenden ,gebotener¬

scheint ,Reserveschlüsselfür ihreSicherheitsschlösserangeeigneten
Ortenaufzubewahrenoderihre Schlösserso einzurichten ,dasssiege-¬
genein unbeabsichtigesEinschnappengesichertsind .

DieGrundgebührenfür dieFleischbeschau.FürdieZeitvom. bis31.
Oktober beträgt die Grundgebühr für die Vornahme amtlicher Untersu - ¬

chungenvonViehundFleisch ' 61Schilling .DiegleicheGrundgebühr
wird für die tierärztliche Untersuchungvon Tieren eingehoben ,diein

Eisenbahn- undSchiffsstationenWiensein - undausgeladenwerden.
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- . ————. —. —. —. —. —. —- . — —

WienerStadtsenat . DerWienerStadtsenattritt morgenDonnerstagum
10 ' 30Uhrvormittagszusammen.

NeuestädtischeWohnbauten.DerGemeinderatsausschussfürWohnungswe¬
sen hat Dienstag wieder eine Reihe von Entwürfen für neuestädtische
Wohnhausanlagen genehmigt . Sowird in Neustift am Walde auf demNord - ¬

hang südlich der Rathstrasse eine einstöckige WohnhausanlageinUform
aufgeführt ,für die Architekt Hugo Gorge die Pläne geliefert hat . Der

Wohnbauwird insgesamt 58 Wohnungenenthalten .Bemerkenswertist ,dass
zujeder Wohnungein eigener ,abgegrenzter Garten gehören wird .Archi - ¬

tekt LudwigSchönehatdiePlänefür einenstädtischenWohnausbau
in der Redtembachergassein Ottakring entworfen .Diese Anlagewirdins - ¬
gesamt 40 Wohnungenenthalten

- . .
AusländischeBesucherin denWienerGemeindeschöpfungenelndenletz -¬
ten Wochen wurden die neuen Fürsorgeeinrichtungen undGemeindewohn - ¬

bauten ausserordentlich stark von ausländischen Gästenbesucht . Es
sind insbesondereKommunalpolitiker ,StaatsmännerundSozialwissen-¬
schafter ,die ein ganzbesonderesInteresse für die neuenGemeindeein -¬

richtungenzeigen .UnterdenBesuchern ,die aus allen Weltteilenver-¬
zeichnet werden ,sind vor allem hervorzuheben21 französische Akade¬
miker ,einige französische Parlamentarier ,GemeinderäteundProfessoren ,
englische Lehrer ,sieben Mitglieder der obersten Baubehörde der ukrai¬
nischen Sowjetrepublik ,einige Professoren aus Moskau ,Rechtsanwälte
ausNewYork ,undOhio ,der Vorsitzendeder chinesichenHandelskammern ,
Berichterstatter aus BuenesAires ,Professoren aus Koppenhagen ,zehn

Gemeindevertreteraus verschiedenenbulgarischenStädten ,dieVolks-¬
hochschule von Zürich und der Vorstand der ZüricherBaugenossenschaft .
Eine ganz besondersgrosse Zahl von BesuchernkamausDeutschland ,
darunter vor allem Stadtverordnete aus den grösserenreichsdautschen
Städten .Die ausländischen Besucher studierten eingehend die Wiener

kommunaleWohnbautätigkeit,überdie sie sich umgemeinanerkennendaus- ¬
sprachen .Grosses Lobfanden auch das WienerSchulwesenund dieFür - ¬
sorgeeinrichtungenfürKinderundKranke.

. . . . . . . . .
Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .IMZugederAus-¬
gestadtung der Wienerelektrischen Strassenbeleuchtungwird inder
nächsten Zeit in Mariahilf auf demMariahilfergürtel ,in derBürger¬
spitalgasse,Aegidigasse ,Grasgasse,Kurzgasse und in derStrohmayergas¬

sedieelektrischeStrassenbeleuchtungeingeführt.
- . —. —. —. —. —. —. —. —. —. —

AblenkungdesBahnhofrundverkehrs.WegenGleisarbeitenaufdemNeubau-¬
gürtel wird der Bahnhofrundverkehrin der Nachtvon Donnerstagauf
Freitag undvon Freita g auf Samstagvonder Alserbachstrasse( Hotel
UnionJüber die Linie 15(Spitalgasse -Lazarethgasse -Kaiserstrasse-Wall¬
gasse-Gumpendorferstrasse -Reinprechtsdorferstrasse)zumMatzleinsdor¬
fer Platz geführt » DieAblenkung gilt für HeideFahrtrichtungen .

.
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—. —. —. ———. —. —. ——. —. ——. —. —. . —. —. —. ——. . —. —. —. —. . ——. ——
DieWienerLustbarkeitsabgabe.

DieErmässigüngwirdbis 31. Dezember1928begrenzt. novelliertDer Wiener Landtag hat heuer das Lustbarkeitsabgabegesetz

und dabei die Bestimmungaufgenommen ,dass die Landesregierung dieAbga
be in bestimmten Fällen ermässigen kann . Eswurde auch die Abgabebei
Theateraufführungen mit ganz oder nahezu ausschliesslich gesprochenem
Wortvonsiebenauf fünf Prozentherabgesetzt .DieSteuerfürOperetten,
Pantominen ,Revuen ,Possenmit MusikundGesang ,musikalischenSchwänken
und Balletten in den Bandestheatern wurde von fünfzehn auf zehnPro¬
zent ermässigt .Nach demGesetz kann die Landesregierung diese Ermäs¬

sigungenfür dasganzeSpieljahr( . SEptemberbis 31. August)odernur
füreinenTeildesJahresgewähren,sowieandieBedingungeinerhöch-¬
stens vierzehntägigen Unterbrechung des Betriebes während des Spiel - ¬

jahres knüpfen .Die Ermässigungwurdebis 31 . August1928gewährt .Der
Verband der österreichischen Theaterleitungen hat nun auch für das

Süieljahr 1928/29umdie Ermässigungder Steuer für die ständigenWie¬
ner Theater angesucht .Die WienerLandesregierunghat sich amDienstag
mit diesem Ansuchen beschäftigt . Eswurde beschlossen dem Ansuchenzu

entsprechen ,jedoch mit Rücksicht auf die von der Regierung demParla¬

mentvorgelegteVovellezumAbgabenteilungsgesetz ,wonachdemLand
Wien rund 23 Millionen Schilling aus den gemeinschaftlichen Abgaben¬

ertragsanteilen weggenommenwerdensollen ,die Ermässigungmit31. De-¬
zember zu begrenzen .Ferner wurde beschlossen ,dass die Ermässigungfür
eine Bühnenur dannwirksamwird ,wennder Betrieb währenddeslaufen - ¬
den und des nachfolgendenSpieljakres nicht länger als vierzehnTage
gesperrt bleibt .Bleibt das Theater länger gesperrt,tritt dieErmässi¬
gung rückwirkend ausser Kraft .Veranlassung hiezu gab die allzu statke
Einschränkung des Theaterbetriebes im heurigen Sommer . Trotzdes star¬

kenDremdenverkehrshat eine AnzahlvonTheatefr AvorallemdieBun- ¬
destheater ,eineSBielpauseeintretenlassen ,die WeieinzelnenTheatern
bis zu neunWochenwährte . GatspieleauswärtigerEnsemblessind
vonderErmässigungderLustbarkeitsabgabeausgeschlossen .
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RussischeArbeitersportlerimWienerRathaus .DierussischenArbeiter-¬
sportler ,dieübermorgenSamstagaufdemSportplatzRapidinHütteldorf
gegendie österreichischeArbeiterauswahlmannschaftdenLänderfussball¬
kampfOesterreich - Russlandaustragen,statteten heute mittag demWiener
RathauseinenBesuchab. DieGästewurdenvonVizebürgermeisterEmmer-¬
lingimSteinernenSaaldesWienerRathausesbegrüsst .ImNamenderrus¬
sischenFussballsportlerdankteder VertreterdesOberstenRatesfür
KörperkulturderSowjetunionJieschzin( Moskau)für dieüberausfreund.
licheAufnahme,diedieGästeinWiengefundenhaben. AndemEmpfang
nahmenunterandernVaföpräsidentPutzendopplerundderSekretärder
AsköGastgebteil .

- . —. ————
DieLicht - undStromstörung.Mittwochabendtrat in einemTeil derInne-¬
renStadteineStromstörungein .NacheinerMitteilungderDirektion
der städtischenElektrizitätswerkeist die Störungauf einenKabel-¬
defekt an einem Verbindungskabel Engetthstrasse - Neubadgassezurückzu - ¬

führen,dereinenTeildesWechselstrom-Licht-undKraftnetzesderInne-¬
ren Stadt ausser Stromsetzte .NachUmschaltungdes gestörten Teilesim
UnterwerkNeubadgassewurdedie Stromversorgungwiedernormalaufgenom-¬
men. DieStörungdauertevon22 ' 28Uhrbis 22 ' 40Uhr .DieUnterbrechung
des Strassentahnverkehrsauf denStrassenbahnlinienFavoritenstrasse ,
Wiedner - undMargaretnergürtelist darauf zurückzuführen ,dass dasden
Wiednergürtel anspeisende Bahngleichstromkabel infolge eines Krampen - ¬
hiebes defekt wurde .Nach Vornahme entsprechender Verhängungen in der

OberleitungwurdederBetriebaufdengestörtenLiniennacheinemVer-¬
kehrsstillstand von1 Stunde19 Minutenwiederaufgenommen.

FranzösischeGästeindenWienerFortbildungsschulen.Wieschongemel¬
det ,weilte in denletzten Tagenunter Führungdes Generaldirektorsdes
techmischenUnterrichtswesensFrankteichsLabbeeinefranzösischeStu¬
diendelegationinWien,umdasWienergewerblicheFortbildungsschulwesen
kennenzu lernem .Die französischenGästebesichtigten vor allemdie
Lehrwerkstättenin denfachlichenFortbildungsschulensowiedieEin-¬
richtungderJuwelierschulein derSonnenuhrgasse,dieWienerHandels-¬
kammer,einLehrlingsheim,dasBerufsberatungsamtderGemeindeWien,die
Zentrallehranstalt für Frauengewerbe ,die höhere Fachschule für dasKlei - ¬
dermachergewerbeundschliesslichdastechnologischeGeserbemuseum .Un¬
ter Führungdes Präsidentendes WienerStadtschulrates Glöckelstatte -¬

ten die Gästeaucheiner Volks - undeiner Hauptschuleeinen Besuchab .
DiefranzösischeDelegation,umdiesichinsbesonderederObmanndes
WienerFortbildungsschulratesNationalratWolkertbemühte,lernteauch
eingehanddie neuenSchÜpfungender WienerGemeindeverwaltungkennen.
UmdieWienerFortbildungsschullehreschaftmitdemtechnischenUnter¬
richtswesenFrankreichsvertrautzumachen,hielt derVertreterdesfran¬
züsischenUnterrichtsministeriumsFontegnevorzahlreichenVertretern
derWienerSchulbehördeneinenausgezeichnetenVortrag .Diefranzösischen
GästebrachtendenlebhaftenWunschzumAusdruck,dassderregeGedanken-¬
austauschunddie freundschaftlicheZusammenarbeitParisundWiensauf
demGebsete des Schulwesensaufrechterhalten werde .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesell-¬
schafts -und Wirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des NeuenWiener
Rathausesfindet morgenFreitag um17 ' 30Uhreine allgemeineFührung

statt .
- . - ————. . . - -
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DieGasvergiftungin Döbling .Gesternum11 • 55Uhrvormittagslangtein
der Gebrechenstelle im Direktionsgebäude der städtischen Gaswerke die Mel - ¬

dungübereine GasvergiftungimHause,XIX. ,Cobenzlgasse2h ,ein .Derdienst¬

habendetechnischeBeamtestellte anderUnfallsstellefest,dassineiner
ErdgeschosswohnungdesgenanntenHausesdeutlicherGasgeruchzuverspü¬
renist .Dadie WohnungkeineGasanlagehat ,wurdesofortdieAufsuchung
desGebrechenseingeleitet .DieUntersuchungergab ,dassderStrassenrohr¬
stranggebrochenwar .DerBruchdesRohreswurdedurchUnterwaschungverur-¬
sacht ,dieinfolge Schadhaftigkeit des Dachabflussrohres des Hauseseinge¬
treten war .Durchdie dadurchaufgetreteneGasausströmunghat dasEhepaar

FranzundKlaraPopischdenTodgefunden.
.

Verkehrseinschränkungenauf demRevolutionsplatz .Wegenderbevorstehen-¬
den Regulierungdes Revolutionsplatzesin der Inneren Stadt müssenfür
den Fuhrwerksverkehr über diesen Platz während der nächsten Zeit Verkehrs¬

beschwänkungeneintreten .ImAllgemeinenwird eine derHauptfahrrichtungen
freigehalten werden können .Zeitweise jedoch muss der Platz für dengesam¬

ten Fuhrwerksverkehrgänzlichabgesperrtwerden.

7 Todesfällein Wien .NacheinerMitteilungderMagistratsabteilungfür
Statistik starben imAugustin Wien1727Menschen ,um225wenigeralsim
Juli .Die häufigsten Todesursachen waren der Krebs ,die Tuberkulose ,Ge- ¬
hirnschlagundorganischeHerzkrankheiten .Selbstmordverübten54Männer
und 29 Frauen .All Verstorbene waren über 70 Jahre alt .

ZunahmederTrauungen.DieZahlderinWiengeschlossenenVerehelichungen
ist von 15½3im Juli im September auf 1565 gestiegen .VondenTrauungen

wurden1002 vor römisch katholischen Seelsorgern und 30l vor derpoliti - ¬
schenBehördevollzogen .
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VIE NERLANDTAG
Sitzungvom28. September1928.

PräsidentDr .DannebergeröffnetdieSitzungum17 ' 05Uhrund
teilt zunächstmit ,dasseinAntzagderAbgeordnetenPr .MotzkoaufNovel-¬
lierung der Lustbarkeitsabgabe vorliege .In demAntrag wird verlangt ,dass
Veranstaltungen von Jugendvereinigungen und Jugendverbänden sowieVeran¬

staltungen ,deren Gesamtertrag Jugendbildungs -Jugendfürsorge undJugend - ¬
freigelassen

werden .schutzzweckenzufliesst ,vonderAbgaben
DerAntragwirddemamtsführendenStadtrat der GruppeIIzu- ¬

gewiesen,

Es wird sodann in die Tagesordnungeingegangen .
Abg .Linder referiert über den einzigen Punkt derTagesordnung

das ist die Wiederholungdes Gesetzesbeschlussesvom2l .September1928
teilt mit ,dassdieRegierungge¬überdie Strassenpolizei .Er

gendenam21. SeptembervomLandtagrefasstenGesetzesbeschlusseinenmitimwesantlichen
demseinerzeitigenEinspruch/gleichlautendenEinsprucherhobenhabe .Da
die Einwendungender Regierungnicht stichhältig sind ,stelle erden
Antrag ,denBeharrungsbeschlusszufassen .

Abg .KunschakerinnertandiebeidenwiederholtenBeratungen
diesesGegenstandesvonseiner Partei erhobenenEinwendungen,dieeiner-¬
seits verfassungsrechtlicher Natur andererseits EinwendungenausSach¬

lichkeits -undZweckmässigkeitsgründensind .Wenndie MehrheiteinenBehar-¬
rungsantrag stellt so imponiert und die Beharrlichkeit ,mit der sie jede
Belehrbarkeitablehnt ,eineBeharrlichkeitdie einigermassenimWider¬
spruch zu ihrem eigenen Intelekt zu stehen scheint ( Heiterkeit undZustim¬

mungbeider . . ) seineParteiwärdegegendasGesetzstimmen.
Der Antragdes Referenten ,den Beharrungsbeschlusszufas - ¬

sen ,wird bei Anwesenheitvon mehrals der Hälfte der Mitglieder desLand- ¬
tagesangenommen.

SchlussderSitzung17 ' 15Uhr.



ZweiterBogen.
damitnichtszutun .Eswirdsonstin WienkeineObdachlosenHunde ,aber

obdachloseKindergeben( Beifallbei der Minderheit ) .Eswäresehr
zu empfehlen ,wenndie Gemeindeangesichtsdes kommendenWintersVorsorge
träfe ,dass keineMutterihr KindohneObdachweiss ,aber statt dessen
kommtmanmit demAntrag ein Tierschutzhaus zu errichten und dafür10,000
Schillingherzugeben.Daschreitein Widerspruch ,wiemansichindüsterer
nicht mehrdenkenkann .GebenSie das Geld demVerein oder demAsyl fürOb- ¬

dachlose .Wirhabennichtsdagegen ,dassauchfür dieTiereetwasgeschieht.
Aberin diesemFall ist dochvorgesorgt .Eshandeltsich nurumeineRe¬besitzer
klame für den neuen Verein und Sie stellen die Hunde/höher als die armen

MütterunseresVolkes .DieMinderheitbeantragtdieRückverweisungdieses
Antrages,(BeifallbeiderEinheitsliste).

DieRückverweisungwirdabgelehnt,woraufStadtratKokrda
erwidert ,dassnichtdieSozialdemokratendenaltenTierschutzvereinin
seiner Arbeit gestört hatten ,sondern das Verhalten der Leitung derart

war dass tausende Mitglieder ausgetreten sind .Manhat viele hunderteal¬
beitendeMenschen,derenBerufdasSchlachtenvonTierenist ,schwerver-¬
unglimpft .Es ist ganz selbstverständlich ,dass dieser Vorgang demVerein

schwerenSchadenbrachte .DieGründungdesneuenVereineshättesichvoll-¬
zogenauchohnedieSozialdemokraten.DaswissenauchdieMitgliederder
Minderheit ,diedieVorgängeimaltenVereinkennenTatsacheist ,dassdas
TierschutzhausdesaltenVereinesviel zukleinist unddeshalbauchdas
MinisteriumschonimJahre1926eineLotteriebewilligthat ,derenErträg
niszurVergrösserungdesHausesdienensollteAuchjetztgibtderVerein
BausteinefürdiesenZweckaus .EshandeltsichalsowirklichumeinBe
dürfnis .DerVergleichmit dencbdachlosenKindernist dochein wenigweit
herbeigeholt ,wennmanweissdassauchimstrengstenWinterimstädtischen
bdachlosenasyl300Bettenfrei warenundgegenwärtigmehrals 500leer
sindWenneinzelneMenschendasObdachlosenheimnichtaufsuchen,sohaben
sie dafüreinenbestimmtenGrund .VonobdachlosenKindernzuredenistvoll
ständigunangebracht( BeifallbeiderMehrheit).

ST. R.Kunschakberichtigttatsächlich,dasserbereitist ,
zubeweisen ,dassin St .MarxnochimmerhaærsträubendeTierquälereienvor
kommenunddassLeute ,die an demgrossenFleischdiebstahlbeteiligtwaren,
heutewiederdraussenbeschäftigtsind .WasdieBehauptungvonden700
leeren BettenimObdachlosenheimanlangt ,so werdemansich darübermit
demzuständigenStadtrat auseinandersetzen .Dassdas Tierschutzhausdesal¬

tenVereinesnichtmehrentspricht ,habeaucherbehauptet,dochseider
Verein bereit ,aus eigenen Mittaln diese Uebelstände zu beseitigen .Man

könnedeshalbmit Rechtvoneiner VergeudungvonGemeindegeldernsprechen .
DerAntragwirdmitdenStimmenderSozialdemogratenange

nommen.
GR.Dr .NeubauerreferiertüberdenAntragaufZuerkennungeiner

entionvon3000SchillingandieGesellschaftderAerzteinWien.
GRMüller( E . . )bemerkt ,seineParteihabegegendieseSub

ventionnichtseinzuwenden,nurersucheer ,demZahntechnikern,diefürden
sogenanntenForstner -Partikfonds ,aus demarmegebrechlicheMitgliederun
terstützt werden ,umeineSubventionangesuchthaben ,die Subvention,die
sie jetzt zweiJahre erhalten haben ,zumindestin der bisherigenHöheauch
Heuersugerähren.

wehrenzeigesich überallwiein der GemeindeverwaltungdasSystemder
Systemlosigkeit,dassmituntersehrviel Geldkostet .In Wienhat manalles
getan ,umdie freiwilligen Feuerwehren ,die sich grosse Verdiensteumdie
Stadt erworbenhaben ,brutal zugrundezu richten ,nur weildieMehrheit
ihrerMitgliedernichtmarxistischeingestelltist .
ImgegenständlichenFalle ist geradezuunsinnigvorgegangenworden .Zuerst
hatmandieFreiwilligeFeuerwehrinHutteldorfaufgelöst,jetztunterstütz
manzwei Freiwillige Feuerwehren ,die ganz in der Näheerrichtet werden

mussten ,vondenendie eine in Wolfersbergsich selbst als nichtschlag¬
fertigbezeichnet,währenddieandereerrichtetewerdenmusste,weildie
Gemeindeesunterlassenhat ,-¬ inderSiedlunfamSatzbergHyd¬
rantenaufzustellen .Dasist ganzuntationellundzeigtnur ,dasssichdie
Gemeinderatsmehrheitlediglih vonParteipolitischenGrundsüzzenleiten

lässt ( LebhafterBeifallbei derEinheitsliste ).
GR .Weiglerwidert darauf ,es müsseselbstverständlichdasBe

O .
strebeneinerGrisstadtsein ,denWirkungskreiseinerBerufsfeuerwehr
möglichstweitauszudehnen,schöndeshalb,weildieGeräte,dieheutefür
denFeuerlöschdienstnötigsind ,nurvonberufsmässiggschultenLeutenbe¬
dienstwerdenkönnen.WasdieinFragekommendenzweifreiwilligenFeuer
dehrenanbelangt,sohandeltessichhierumeineGegend,dieausserhalb
desStadtgebietesliegtundloseverbautist .Diesebeidenfreiwillign
euerwehrensollenlediglichdemerstenSchutzdienen.Derseinerzeitbe-¬
standenenfreiwilligenFeuerwehrinHütteldorfwerdødsønicht,wieGe¬
mänderatZimmerlirrtümlichannimmtleichtmöglichgewesen,beiBrändenauf
denWolfersbergoderinsRosentalzukommen.(BeifallbeiderMehrheit).

DerAntragdesReferentenwirdangenommen .
ST. . WeterersuchtumGenehmigungdes Bauentwurfesfürdie

Wöhnhausanlagein Ottakring in derHeigerkeinstrasse - Gräffergasse - Halirsch - ¬

gasse .DieBauplänestammenvomArchitektenIngenieurRudolfPerce .DieAn¬
lagewird80Wohnungenenthalten.DieBaukostenbetragen1,300. 000Schil-¬

ling .
GR. Millik( E. . )besprichtdieinderletztenZeitaufgetrese¬

nenKalkausblühungen.Ererklärt ,dassderschlechteWeisskalkdieUrsache
der "Kalktreiber "ist ,vondeneninsgesamttausend Wohnungenbatroffenwor¬

wdensind .DerschlechteKalkwurdevondenHopfingerwerkengeliefert .Die-¬
ses hat versucht ,denKalkin acht Stundendurchzubrennen .DieserVersuch
ist misslungenundsosinddie Kalktreiberaufgetreten .UmsolcheSchäden
zu vermeiden ,müsse eine Einrichtung geschaffen werden ,die auch dieUeber- ¬

prüfungdesKalkesbeiderUebernahmeaufderBaustelleaufseineGaali-¬
tät hin zulässt .DerRednerregt an ,einmaleinenBaueinemBaumeisterzur
schlüsselreinenFertigstellungzu übergeben .Dannwirdmansehen ,dasssol¬
che Schädenwie die Kalktreiber undSenkungennicht vorkommenwerden( Bei¬

fall ) .
EnseinemSchlussworterwidertStadtratWeber,dassnacheiner

Bericht des Stadtbauamtes über die Kalkausblühungen ein Gutachten der

Prüfungsanstaltdes TechnologischenGewerbemuseumseingeholtwordenist .

DiesesstelltalsUrsachederKalkausblühungendenschlechtenKalkfest.
VondenKalkausblühungensindinsgesamtelf Baustellenbetroffen .DieGe-¬
meindeWientrifft keinerleiSchadenunddieandenKalkausblühungen
Schuldtragendensind das denKalkliefernde KalkwerkunddieBauausfüh -

GR ,Dr .Neubauererklärt ,er werdedemWunschdesVopredners
demFinanzreferentenübermitteln.

DerAntragdesReferentenwirdgenehmigt.
GR .Weiglreferiert über eine Subventionvon2000Schillingan

dieFreiwilligeFeuerwehrWolfersberg. Behandlungder
GR,Zimmerl( . . )bemerkt ,auchbei den/FreiwilligenFeuer -

rendenUnternehmungen.
DerAntragwirdangenommen.
Der VorsitzendeGemeinderatHofbauerschliesst um197 ) 5Uhr

die öffentliche Sitzung .
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DritteAusgabe
. . . .

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom28,September1928.

BürgermeisterSeitzeröffnetdieSitzungum17' 20Uhr .Ohne
DebattewerdengenehmigtdieErhöhungderHaftungfürBankkrediteder
Land -undforstwirtschaftlichenBetriebsgesellschaftvonh ein halbMilli -¬

AnlagekapitalsASchilling ,dieErhöhungdesonenauf5
dergemeinwirtschaftlichenSiedlungs-undBaustoffeAnstalt"Gesiba"von
4oo .000Schillingauf 600 . 000Schillingunddie damitverbundeneErhöhung
desbareinzuzahlendenGeschäftsanteilesderGemeindeWienvon119. 500
Schillingauf349 . 500SchillingfernereineReihevonSubventionensowie
folgendeBauentwürfe : WohnhausbauIII . ,Göllnergasse25,Kosten240. 000
Schilling ; . ,Gudrunstrasse -Laxenburgerstrasse ,Kosten h,920 . 000Schilling

. ,PernerstorfergasseSchilling2,320. 000;. ,AichholzgasseSchilling
1,200. 000;XIII . ,SebastianKelchgasseSchilling930. 000; XIII. ,Spei-¬
singerstrasse Schilling 2,055 . 000 ;III .ScheydgasseSchilling 800 . 000

schliesslich der NeubauvonHauptunratskanälenin der ErzherzogKarlstras -¬
se undUmgebungimXXI .Bezirkmit demKostenerfordernisvon65 . 000Schil-¬

ling .
. R.MichalrefriertüberdenAnkaufvonGründenimIII ,Bezirk

behufsErrichtungeinesUnterwerkesundeinesUmspannwerkesderstädti -¬
sichde Kostenaufwandfürdie-¬schenElektrizitätswerke.Erteilt mit ,dass

se Grundankäufeauf 230 . 000Schillingbeläuft .
GR.Binder( . . )bezeichnetdenAntragalsunklarundfragt,

obindemBetragvon230. 000SchillingnurdieKaufsummeoderauchdie
Kostenfür die Errichtungdes Umspannwerkesenthalten sind ferner obauch
Gründevon der Firma Porr gekauft werdenund schliesslich ob der Bau ,der
jetzt aufgeführtwerde ,als Definitivumgedachtsei ,daes sichhiebeium
einensehr leichtenBauhandelt ,oderobmanetwadarandenke ,zunächst
aufmehrereJahreeinPeovisoriumherzustellen .DaswäreeineVerschleuderu
ung von Gemeindegeldern( Beifall bei derEinheitsliste ) .

GR .Höppeler( E .. )bezeichnetes als auffällig ,dasseinKauf
miteinemsohohenKaufschillingaufGrunddesParagraph7desOrgani¬
satinnsstatutes der städtischen Unternehmungengetätigt wurdewozunoch
kommt,dassnichteinmaldie Dringlichkeitgegebenwar .Erbemängelt ,dass
die KaufbediggungendemGemeinderatnicht vorgelegt wurdenundfragt ,
werdie Wertzuwachsabgabe ,die Umschreibgebühren,die AdvokatenundNota-¬
riatsspesenfür denKaufbezahltundobProvisionenundin welcherHöhe
bezahltwordensind .Wennmanberücksichtige,dasseinTgllderangekauf.
ten Gründefür Strassenherstellungen benützt werde ,so ergebe sichein

Kaufpreisvon96SchillingfürdenQuadratmeter,dassei einhorrendereg angePreis ,—denmanprotestierenmüsse .DerganzeKauferwecktdenEindruck ,
als ob zwischen den Skandalaffären der Firma Porr in Heiligenstadt und
in der H,genmüllergasseund demAnkaufvon ihr gehörigenGründenirgend - ¬

einZusammenhangbestehe.EsliegtdieVermutungnahe,dassdieGesell-¬
schaft ,die für den Schadenaufzukommenhat ,der durch die Bausenkungenin

Heiligenstadt und in der Hagenmüllergasseentstanden ist,nun aufdiese
Weiseentschädigtwerdensoll .

InseinemSchlussworterwidertderReferent ,dassderKauf-¬
schillingdemMarktwertderGründevollkommenentspricht .DieVermutungen,
die GemeinderatHöppelerausgesprochenhat ,sind durchwegsfalsch .

DerAntragwirdangenommen .

StadtratSpeiserersuchtumGenehmigungeinesKreditesfür
dasJahr1928von70 . 000SchillingzurDeckungderKostenderVergütung
für Lehrausflüge und Lehrwanderungen .Die Lehrer haben bisher die ihnen
durchdie LehrausflügeaufgelaufenenKostenin aufopferungsvollerWeise
selbstgetragen .DurchdieNeueinrichtungderVergütungsolldemnunein
Endegemachtwerden .DieVergütungbeträgtfür einenHalbtagfüreine
SchulklasseundLehrpersonzehn ,für einenGanztagsausflugoderfüreinen
mehrtätigen Lehrausflug für eine Schulklasse und Lehrperson zwanzig Schil

Ausserdem erhalten die Lehrpersonen die Fahrtauslagen rückvergütet .
ling .WennaneinemsolchenAusflugzweiLehrpersonenteilnehmen ,beträgt
die Gebührfür eine Lahrperson fünf beziehungsweisezehnSchilling .

GR ,Stöger ( E .L .) kritisiert ,dass die Lehrerseit Juni bisheute
auf die Aufzahlung dieser Gebühren warten müssen .Er regt dann an ,dass

den Lehrpersonen alle Werke ,die sie im Zuge der Schulreform benötigen ,

vonder Gemeindekostenlosbeigestellt werdensollen .
In seinemSchlussworterwidertStadtratSpeiser ,dasses

niemalsüblich gewesenist ,den LehrpersonenStudienwerkedurchdieGe- ¬
meindekostenloszur Verfügungzustellen .DieWienerLehrerschaftbe¬
sitzt in der PädagogischenZentralbücherei in Wieneinerstklassiges

Institut ,das an jeden Lehrer die für sein StudiumnotwendigenBücher

entlehnt .Bezüglich der Auszahlungder Gebührenfür Lehrausflügeerklärt
der Referent ,dassder WienerStadtschulratalle bis 20 .Junigeltendge-¬
machtenAnsprücheder zuständigenMagistratsabteilungzurLiquidation
überwiesenhat .

SchliesslichwirdderAntragangenommen.
ST .R .Kokrdaberichtet ,dassderTierschutzvereinfür dasBun¬

desgebietOesterreichumeineSubventionzurErrichtungeinesTierschutz-¬
hausesangesuchthabe .ErbeantragtdieGewährungeinesGemeindebeitra¬
gesvon10. 000Schilling.

ST .R .Kunschak( E . . )bemerkt ,dassvonden1hAnträgen,die
Subventionenbetreffen für 13 einleuchtende Gründevorhandensind ,weil
sie positiven Bewürfnissenund wichtigen Zweckenentsprechen .DerGe- ¬

meinderatsoll heute16 . 200Schilling an Subventionenausgeben ,davon
sind10 . 000Schillingaufdie ErrichtungeinesTierschutzhausesbean¬
tragt .DieMinderheitmusssichmitallerEntschiedenheitgegendiesen
Antragaussprechen .Es liegt hier wederein positives Bedürfnisvor ,noch
kannmansagen ,dasseindringenderZweckdamiterfülltwerdensoll.Man
hat einen politischen Kampfin den alten eingelebten Tierschutzverein

getragen.Wirhabenunsdarumniegekümmert,Tatsacheist aber ,dassder
alteTierschutzvereineinemedlenZweckdienteundsichdamitdasVer-¬
trauen unddie werktätigeMithilfeder gesamtenBevölkerunginuneinge-¬
schränktem Ausmasserworben hat Da kamauf einmal das Bedürfnis einen
Tierschutzvereinzu gründenundihn der sozialdemokratischenPartei
dienstbar zu machen .Derheute zur SubventionvorgeschlageneTierschutz-¬

verein ,ist einerein spzialdemokratischeEinrichtung .Mankannesals
Geschmackssachebetrachten ,dassnunauchschondie Hundenachpoliti
schen Gesichtspunkten gewertet werden .Sie haben diesem neuen Vereinso
fort eine Subventiongegeben ,sie demalten Vereinentzogen ,demsieauch
die Verteilung der Gratishundemarken weggenommenhaben und demneuen

Vereinin erhöhterZahlüberwiesen .Dashat aber alles der Gemeindeim
wesentlichennichtsgekostet .Heutesollenaber10. 000Schillingfürdie
ErrichtungeinesTierschutzhausesbewilligtwerden- Dafürbestehtaber
garkeinBedürfnis .Dasalte Hausist wohlnichtaufderHöhe ,dasweiss
auchderalteVerein .WennaberderneueVereindasBedürfnishat ,ein
Tierschutzhaus zu errichten ,umdamit in scharfe Konkurrenzmit demalten
Vereinzutreten ,sosoller dasausseinenMittelntun .DieGemeindehat
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Für' 7MillionenSchillingArbeitsaufträgederGemeindeWien.DieWie-¬
nerGemeindeverwaltunghatindenletztenTagenwiedereineReiheum¬
fangreicherArbeitsaufträgein derHöhevoninsgesamt' 7Millionen
Schillingvergeben.VondiesensindinsbesonderedieBestellungenhervor-¬
zuheben,dievondenGemeinderatsausschüssenfürWohnungswesenundtech-¬
nischeAngelegenheitenkürzlichbeschlossenwordensind . Sohabendie
beidenGemeinderatsausschüssefürrund800. 000SchillingErd -undBau¬
meisterarbeitenvergeben,füretwa600. 000SchillingStrassenherstel-¬
langsarbeitenundfürrund500. 000SchillingTischlerarbeiten.DieBe¬
stellungenfürGas- ,Wasser-undAbortinstallationen,dieinstädtischen
Neubautendurchgeführtwerden,machenetwa410.000Schillingaus.Ansons-¬
tenwurdennochfür120. 000SchillingSchlosserarbeiten,für90. 000
SchillingIsolierungs-undWandverkleidungsarbeiten ,für70. 000Schilling
Spenglerarbeiten,für40. 000SchillingMalerarbeitenundschliesslich
füretwa30. 000SchillingAnstreicherarbeitenvondenbeidenAusschüs-¬
senvergeben.DieKostenderInstandsetzungsarbeitenanderRennweger
BrückeüberdieVerbindungsbahnaufderLandstrassemachen70. 000Schil-
lingaus . - . — —
DerBlindensammeltag1928.DieBlindenfürsorgestellederGemeindeWien
hatmitZustimmungdesBürgermeistersverfügt ,dassderfürden6 .und.Oktoberanberaumte„SammeltagfürBlinde"um8Tageverschoben
wird.DieSammlungenfindendaheram13. und14.Oktoberstatt.

ordnungundandererKundmachungenderPolizeidirektion .Neuaufgenommen
wurdedieBestimmung,dassFahrräderzurSicherunggegennachfahrende
oderüberholendeFahrzeugeanderRpckseitemiteinerBlendlinse(Star¬
linse )ausgestattetseinmüssen.DieFragederfestenKutscher-¬
sitze auf bespanntenLastfuhrwerken,die schonwiederholtgegenstand
eingehenderErörterungwar ,wurdeneuerlichmitdenInteressenvertretern
besprochen.NachderDurchführungsvevordnungmüssenab . Juli1930alle
LastmagenanderStirnseitemiteinemfestangebrachten,mitFussbrett
ausgestattetenKutschersitzundmiteinervondiesemauszubetätigenden
aufdieHinterräderwirkendenBremseversehensein .DieBestimmungwur¬
de hauptsächlichzur VermeidungvonUnfällenaufgenommen,die sichda¬
rausergeben,dassdieKutscherderartigerSchwerfuhrwerke ,zumBeispiel
vonKohlenwagen ,beiabschüssigerFahrbahnvomWagenheruntesteigenmüs-¬
sen ,umdieanderrückwärtigenSeitedesWagensangebrachteBremsebe¬
tätigenzukönnen,wobeidiePferdeunbeaufsichtigtbleiben .DieFrist
mussteausdemGrundgegabenwerden,weildieAnbringungdesKutscher-¬
sitzesundderBremsenichtunbeträchtlicheKostenverursacht,diedas
LohnfuhrwerkergewerbemitRücksichtaufseinederzeitigewirtschaftli-¬
cheLagenurschweraufzubringenvermag.DenStrasenaufsichtsdienst
wirdbisaufweiteresdieBundespolizeidirektionWiendurchihreOrga¬nebesorgen.ImGesetzist ,wiebereitsmitgeteiltwurde,einesechsmona¬
tigeKündtgungdiesesUebereinkommensdurchdieWienerLandesregierung
vorgesehen.DieStrafkompetenzgehtab .OktoberaufdenMagistratüber-¬
MitderDurchführungsinddiemagistratischenBezirksämterbetrautworden.Zuständigist dasBezirksamtdesWohnortes.DieBerechtigungzur
VerhängungvonOrganmandatsstrafen( vondenWachebeamtenaufderStrasse
verhängteZweischillingstrafen)bleibtderPolizeidirektionübertragen.
DiederzeitzurVerkehrsregelungverwendetenHand -undLichtzeichenblei-¬
benweiterhininGeltung.

- . —. —— . . . . . .
WienerStadtsenat.DienächsteSitzungdesWienerStadtsenatesfindet
inderkommendenWocheamDienstagum10Uhrvormittagsstatt.

. . .

undWirtschaftsmuseumsin derVolkshalledesNeuenWienerRathauses
sprichtmorgenSonntagum10' 30UhrvormittagsDozentDr .Friedjungüber
"ZwecklosesGebärenundsinnlosesSterben."

ArgentinischeGästeinWien.UnterFührungdesMagistratsratesDr.Asper-¬
gerbesichtigtenargentinischeGäste,anihrerSpitzeSenatorBravuaus

in denletztenTageneineReihevonstädtischenBuenesAires ,
Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesellschaftswohnbauten,SiedlungensowiesonstigeneueSchöpfungenderWienerGemein-¬

deverwaltung.DieGästeäussertensichüberdasGeseheneungemeinlobend.
- . . . . .

DasWienerStrassenpolizeigesetz.UebermorgenMontag,den.Oktober,tritt
dasvomWienerLandtagam21.SeptemberbeschlosseneGesetzüberdie
Strassenpolizei,soweitsiesienichtaufBundesstrassenbezieht ,in
Kråft .DasGesetzunddiedazuerlasseneDurchführungsverordnungder
WienerLandesregierungvom27.Septemberübernehmenimwesentlichendie
Vorschriftendermit30 .SeptemberausserKrafttretendenFahr-undGeh¬

Todesfall.InBadAusseeistamvergangenenDienstagderSenatsratdesWie
nerMagistratesDr. OttoHürschgestorben.DerMagistratverliertanihm
einemseinertüchtigstenoberstenBeamten. DerVerstorbeneerreichteein
Altervon63Jahren.. . - -
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